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geralvrê er für Hauptgeschäftsstelle uub Redaktion 199: für Verlag819 . — HauptgeschäktSstclle undRedaktion : MauritiuSftrave 12. — Berliner RcdaktionSbüro Berlin W. 9. Postfach 12.
^ 7HrHo " " t " t  deS Wiesbadener Seneral -AnzeigerS (Ausgabe » ) ist mit 500 Mark gegen Tod durch Unfall , jeder Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers , der auch die humoristische Wochenbeilage »KochS runnen-
.mV (Ausgabe « - bezieht insgesamt mit 1000 Mark aus den Todes - oder Sanz .Inbaliditätssall insoige Unfall bei der Nürnberger getzensversicherungS-Ban ! vcrstcheri. Bei den Abonnenten der „Kochbrunnengeister " gilt . loweilzltu*  vecheirawt linü, uittcc Sen gtciiScn Dedingunaen auch Sie Ebetrau als versichert, so daß, wenn Mann und Frau verunglückenf-m-n. je 1000 Mark, iuSgesaml also 2000 Marl zur Auszahlung gelangen. Jeder Unfall ist

!mien einer Doch« der Nürnberger LAienzverucherungz -Banl anzuzeigen . der Verletzte bat sich innerbnlb 2t Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben. Todesfälle muffen fofort . fdätesfens aber innerhalb »8 Stun-
JSy . it de« Eintritt zur Anmeldung gebracht werden , lieber die VorauSfetzunge» der Versicherung gebe» die versicherungSbebingungen Auffchlub, di« vo» Berlage oder direkt von der Nürnberaer LebenSverstcherungsbank zu beziehen find.

-kr. 100. Montag , den 29 . April !Sl2. 27. Jahrgang.

•c heutige Ausgabe umfaßt IS Seite « .

Var Neueste vom Tage.
Spionageprozetz.

Leipzig. 29. April . Das Reichsgericht
verurteilte am Samstag den Schlbsser Wolf
aus Preichau wegen versuchten Verrats m i -
lit - rischer Geheimnisse zu 1% 3 <rfj=
ren Zuchthaus.  Unter Einrechnung der
früheren nicht verbüßten sechsmonatigen
Gefängnisstrafe wurden beide Strafen zu
iwei Jahren Zuchthaus zusammengezogen.
Außerdem wurde Wolf zu 5 Jahren Ehrver¬
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht ver¬
urteilt . - L*i i

Zum Untergang der „Titanic ."
Washington, 29. April . Senator Smith,

der Vorsitzende des Senatsausschusies für die
,Titanic"-Untersuchung , hat sich telegraphisch
an die deutsche Regierung  gewandt
uns um Informationen von dem Dampfer
.Frankfurt"  gebeten.

Nationalfeier in Konstantiuopcl.
ikouftautiuopcl, 29. April . Anläßlich des

Jahrestages der Thron b e st e i -
gung des Sultans  war gestern die
Ttadt reich beflaggt . Am Vormittag fand
ein Empfang im Palais statt . Darauf wurde
die von öer Nürnberg -Augsburger Maschi-
irenfabrik erbaute Brücke von G a l a t a
nach Stambul feierlich eröffnet.  Nach¬
mittags fand auf dem Freiheitshügel eine
Revue  über 30 900 Mann aller Waffen¬
gattungen statt, der der Sultan , die Prinzen,
das diplomatische Korps , sowie zahlreiche
Mrdenträger und das Publikum beiwohn¬
ten. Zum ersten Male stieg ein Militär-
Aeroplan auf, der über dem Paradefelde in
großer Höhe manövrierte . Abends war die
Äadt illuminiert . Etwa 200 wegen politi¬
scher Delikte Verurteilte wurden begna¬
digt.

Der Resident für Marokko.
Paris , 29. April . Der Ministerrat er¬

nannte General L i a u t h e y zum R e s i -
deuten für Marokko  mit dem Konsul
Gaillard  aus Fez zum Sekretär . Reg-
"ult  wird demnächst einen Gesandten-

in Europa erhalten.

Der Kampf um Tripolis
Kmtstantinopcl, 29. April . 'Da öer Kom¬

mandant der Daröanellen -Befestigungen bei
Aufhebung der Dardanellen sperre
St* Sicherheit von Konstantinopel nicht
Mn zu können , hat der Ministcrrat die
ere-.tv verfügte Aufhebung der Sperre wie-

iuriickgenommen.

w;? ?? ^ utinopel . 29. April . Das Kriegs-
mmisierium veröffentlicht ein Telegramm
ffmJ’ t 1 deys  vom 23. April über den
Mvf . der in dieser Nacht bei Tobruk
ta stunden hat . Die Italiener hätten etwa
y,? .Ete gehabt. Ferner seien zwei Maschi-

Rgeweljre unbrauchbar gemacht und ein
f^ mwcrfer zerstört worden . Die türkischen
„7? “ra 6tfdjen Truppen hatten zwei Tote
w ®«t Verwundete.

Drohender Chauffeur -Ausstand i« Wien.
29. April . Die Chauffeure der hie

fu ? Autodax - Unternehmungen forderi
b, -.Erhöhung und kürzere Ar
!h-„ ^.öc , t. Im Falle der Nichtbewilligun!

Forderungen drohen sie mildem Aus

I ' ^ ouersbrunst i« Damaskus.
firoefi!̂ > 29. Avril . In Damaskus
iiott,w !? eitag in den Räumen der Redak-
da- Araberblattes Erravi Feuer aus,
Sröbe« ' ZE des herrschenden Sturmes eine
Sxsibz;M .?e.hnung annahm . Es wurden 250
»ns,.I ''""user zerstört . Der Schaden wird
"«i Millionen Mark geschätzt und ist
g,ch-.»„t^ Eise durch Versicherung gedeckt:
% • io ^ E,Interessen sind erheblich geschä-

Personen kamen ums Leben.
«Letztec Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

var Ende der pariser
tluto-Banditen.

Paris , 29. April . Gestern morgen umzin¬
gelte die Polizei ein einzelstehendes Haus in
Choisy -le-Roi , in dem sich mehrere Automo¬
bil -Banditen , darunter auch der Anführer
Bonnot . versteckt halten sollten . Bald eröff-
neten auch die Banditen auf die Polizisten
ein regelrechtes Feuer mit Revolvern . Ein
Polizist wurde durch drei Kugeln in den Un¬
terleib schwer verletzt . Nach kurzem vergeb¬
lichem Kampf wurde beschlossen, keine wei¬
teren Menschenleben mehr zu opfern und
die Garage mit Dynamit in die Luft zu
sprengen . Pioniere , die hinzugezogen wor¬
den waren , brachten mittags um MS Uhr
zwei Dynamitpatronen bei dem Hause zur
Entladung , ohne jedoch einen Mauereinsturz
zu erzielen . Im Innern des Hauses er¬
tönten Revolverschüsse , weshalb man an¬
nahm . die Banditen hatten Selbstmord
verübt.  Als man in das Haus
eindrang , wurde Bon not schwer ver¬
letzt,  der Eigentümer Dubais  tot ansge¬
funden . Bonmot ist nach seiner Einlieferung
in ein Hospital gleichfalls seinen Verlegun¬
gen erlegen.

*

Ueber die Belagerung der Automobil-
banditen wird folgende , zumeist auf polizei¬
lichen Informationen beruhende Darstellunq
gegeben : Sicherheitsöirektor Gnichard er¬
hielt gestern abend verschiedene Nachrichten,
webche vermuten ließen , daß ein in einen
Automobilschuppen umgewandeltes Häus¬
chen des Anarchisten Dubois in Chosy-le-Roi
den Automobilbanöiten als Schlupfwinkel
drente . Heute morgen begab sich Sicherheits¬
ölrektor Gnichard mit zahlreichen Polizisten
nach Choisy -le-Roi . Er ließ das Häuschen
Dubois umstellen und öffnete das Tor des
Automobilschuppens . Dubois war gerade im
Begriffe , ein Motorfahrrad zu besteigen . Ein
Polizist feuerte seinen Revolver gegen den
Anarchisten ab. der mit mehreren Schüssen
erwiderte und den Polizeiinspektor Arlon am
Arme leicht verwundete , jedoch! selbst unver¬
letzt blieb , obgleich nun auch die anderen
Polisten auf ihn feuerten . Sicherheitsdirek¬
tor Gnichard befahl seinen Leuten , das
Feuer etnzustellen , und rief Dubois zu : Die
Hände hoch! Gehen Sie hinaus , es wird
Ihnen nichts geschehen! Dubois hielt seinen
Revolver vor und zog sich in den Hinter¬
grund des Schuppens zurück, worauf die Po¬
lizisten den Schuppen verließen . In dem¬
selben Augenblick fielen von dem Balkon des
ersten Stockes mehrere Revolverschüffe und
zwei Polizisten stürzten schwer verwundet
zu Boden . Sofort verbreitete sich das Ge¬
rücht , daß der Schütze Bonnot sei. Gnichard
ließ um Verstärkungen nach Paris telepho¬
nieren - Bevor diese eintrafen , eilte eine An¬
zahl Ortsbewohner mit Gewehren herbei
und richtete gleichzeitig mit den Polizisten,
indem sie gleich diesen hinter Bäumen und
Straßenböschungen Deckung suchten, ein un¬
aufhörliches Feuer gegen das Haus . Aber
auch die Banditen schossen unausgesetzt Re¬
volver ab. Polizeipräsident Lepine und
Sicherheitsdirektor Gnichard und andere
lPolizeibcamte ließen das Haus von inzwi¬
schen eingetroffenen Polizisten und Soldaten
der republikanischen Garde in weitem Kreise
umzingeln und Gewehrsalven gegen das Haus
abgeben , welche sämtliche Fensterscheiben zer¬
trümmerten , aber die beiden belagerten Ban¬
diten nicht hinderten , ihr Feuer fortzusetzen.
Die Kugeln drangen jedoch nicht weiter als
40 bis 50 Meter . Die Pvlizeibeamten be-
schloffcn nunmehr , das HauS in die Luft zu
sprengen . Ein Leutnant der republikanischen
Garde näherte sich durch einen mit Matratzen
beladenen Wagen dem Automobilschuppen,
legte daselbst eine Dynamitpatrone nieder
und zog sich in derselben Weise gedeckt zurück.
Die Lunte wurde entzündet , aber die Dyna-
mitpatronr explodierte nicht. Erst die dritte
Dynamitvatrone explodierte und ein Teil
deS Hauses stürzte zusammen . Bald schlugen
auch die Flammen empor . Durch den Wagen
gedeckt, rückte ein Dutzend Polizisten gegen
daS Haus vor und drang mit vorgehaltenem
Revolver und die Matratzen als Deckung be¬
nützend , ein. I « dem Schuppen stießen sie I

auf die bereits erkaltete Leiche Dubois , die
keinerlei Verwundung aufwies . Man nimmt
an . daß er sich vergiftet hat . Im ersten Stock¬
werk fanden die Polizisten Bonnot mit ver¬
wundetem Arm auf dem Boden liegend . Sie
feuerten eine Salve auf ihn ab. Bonnot stieß
einen Fluch aus . Er wurde an den Beinen
und Armen von Polizisten erfaßt und über
die Treppe geschleppt. Er atmete zwar noch,
aber er lag sichtlich in den letzten Zügen-
Sein Körper trug zwölf Schußwunden . Die
um das Haus angesammelte vieltausend¬
köpfige Menge stürzte vor . um Bonnot zu
lynchen . Aber es gelang den Polizisten , den
Banditen im Automobil nach dem Spital zu
schaffen, wo er eine halbe Stunde später
starb . Den Belagerungsszenen hatten zahl¬
reiche Photographen beigewohnt , darunter
mehrere mit kinematographischen Apparaten.
Der Eigentümer des Hänschens ist ein als
Kathederanarchist bekannter Millionär na¬
mens Fromentin , der in Choisy-le-Roi eine
ganze Anarchistenniederlaflung gegründet
hatte . Gegenwärtig hält sich Bromentin in
Marokko auf . Die Nachricht von dem Ende
Bonnots wurde von der Bevölkerung mir
lebhafter Genugtuung und dem Gefühl der
Erleichterung ausgenommen.

Stapellauf der Linienschiffes
König Albert.

In Danzig fand Samstag mittag auf der
Schichau -Werft der Stapellauf des Linien¬
schiffes Ersatz Aegir statt . Der König von
Sachsen fuhr mit seiner Schwester , der Prin¬
zessin Mathilde , im Automobil vor der Werft
vor und wurde am Eingänge von Groß¬
admiral v. Tirpitz , dem kommandierenden
General von Mackensen und der Direktion
der Werft empfangen . Bor der Taufkanzel
hatte eine Ebren -Kompagnie Aufstellung
genommen . König Friedrich August betrat
die Tribüne und hielt folgende Rede:

,L?or nunmehr sechs Jahren war es
mir vergönnt , einen Dampfer der Handels¬
marine bei seinem Stapellauf ein Geleit¬
wort mitzugeben und dabei der Bedeutung
des überseeischen Verkehrs für unser gan¬
zes deutsches Vaterland und für mein
Sachsenland insbesondere zu gedenken-
Mit noch tieferer Bewegung trete ich heute
an diese Stelle , wo ein Schiff vom Stapel
laufen soll, das bestimmt ist. die Macht und
das Ansehen des Reiches zur See zu be¬
kunden und an seinem Teile dazu beizu¬
tragen , die friedliche Mitarbeit der Deut¬
schen im Wettbewerb der Völker sicher zu
stellen . In die achtunggebietende Reihe
der Linienschiffe Kaiser , Kaiserin , Fried¬
rich der Große und Prinzregent Luitpold,
soll dieses stolze Schiss sich einfügen . Vor
uns liegt es . ein Erzeugnis deutschen Ge¬
werbefleißes . kunstvoll gestaltet nach ge¬
wissenhafter Vorbereitung durch unsere
Marinebehörde , gebildet durch bis ins
Kleinste treue Arbeit : in seiner Gesamtheit
aber ein kraftvolles Ergebnis jener uner¬
müdlichen Fürsorge für des Reiches Wohl
und Wehr , für die wir alle unserem Kaiser
danken . Ich in Sonderheit aber danke cs
Seiner Majestät , meinem treuen Freunde
und Bundesgenossen , daß er mit dem
Ruf zu diesem Stapellauf mich in so un¬
mittelbare Verbindung bringt mit einem
der bedeutungsvollsten Teile seiner Le¬
bensarbeit . Mein ganzes Haus und Land
sind gleichzeitig erfüllt mit hoher Freude
und herzlicher Zustimmung im ganzen
Reiche wird es begegnen , daß nach dem
Willen Seiner Majestät des Kaisers dieses
Schiff dem Gedächtnis eines Monarchen
geweiht sein soll, der getragen von der Liebe
Sachsen , von dem Vertrauen aller Deut¬
schen in der groben Zeit der Gründung
des Reiches unter den Ersten gestunden
hat . Die Freundschaft , die mit drei
Kaisern ihn verband und die des regieren¬
den Kaisers Majestät über das Grab hin¬
aus auf mich, seinen Nachfolger , übertra¬
gen hat , findet darin einen erhebenden
Ausdruck für alle Zeiten , daß dieses Schiff
den Namen „König Albert " tragen soll.
Es ist ein gutes Panier unter dem es fah¬
ren wird , und sein Name wird ihm der
Leitstern sein , in der Erfüllung des hohen
Berufes nach den Befehlen des Kaisers
cinzustehen für Deutschlands Ehre und
Macht . Der Segen des dreieinigen Gottes
geleite das Schiff uud alle, di - es traten
wivd."

Hierauf erfolgte der Taufakt durch ihre
Kgl . Hoheit Prinzessin Mathilde von Sachsen
mit den Worten : „Auf Befehl Seiner Maje¬
stät des Kaisers taufe ich dich „König Albert ".
Darauf brachte der König von SoMen ein
dreifaches Kaiserhoch aus . Mit einem Pa¬
rademarsch der Ehrenkompagnie endete die
Feier , öer auch der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin beiwohnte.

Der̂ cher RM §tag.
Sitzung vom 27. April.

Am Bundesratstisch : Minister v. Breiten-
bacy.

, 1-randent Dr . Ka e m p f eröffnet die Sitz¬
ung um 11.15 Uhr . Fortsetzung der zweiten
Lesung des Etats der

Reichseisenbahue«.
Abg . Co ß mann (Ztr .) wünscht weitere
Ausdehnung des Eisenbahnnetzes auch aüf
die landwirtschaftlichen Gegenden und Vor¬
sorge gegen die Ueberlastung der Arbeiter-
züge , Heizung derselben usw.

Minister v. Breitenbach  erwidert
auf die gestrigen Ausführungen des Abge¬

ordneten Liesching und Dr . Will . Die Rente
der Reichseisenbahn ist nicht darnach, die
Möglichkeit eines Ausgleichs -Fonds erhoffen
zu lassen . Der Minister wiederholt im
übrigen seine Ausführungen aus öer Kom¬
mission und aus dem preußischen Zlbgecrd-
netenhause . Die Erhöhung der Arbeiter-
löhne  finde ihre Grenze in der Rücksicht
auf die I n d u st r i e. Die Fahrkarten
st euer  kann nur revidiert werden in der
Richtung öer Freilassung der vier
ten Klasse,  der Entlastung der 1. Klasse
mit dem Ausgleich bei der 2. und 3. Auf dem
Gebiete der Pensioifs -Einrichtung werden
wir nach dem preußischen Vorbild die Inter
essen unserer Arbeiterschaft weiter fördern.

Abg . Dr . Will (Zentrums -Els .) verlangt
zur Entlastung der oberelsässischen Linie von
Colmar nach Mülhausen eine neue Haupl-
linie im Rheintal mit Nebenbahnen und kri
tisiert die Anstellnngslöhne und Arbeitszeit
der Eisenbahnarbciter.

Abg . I ckl e r (Ntl .s erörtert die Verhält¬
nisse einiger Beamten - und Arbeiter -Kate¬
gorien und empfiehlt besonders die Wünsche
der Werkführer und Magazinaufseher.

Abg . Werner (Rfp .s spricht gegen die
Konkurrenz , die die Eisenbahn -Konsumver¬
eine dem Mittelstand machen, verlangte eine
reichsstaatliche Regelung der Ruhezeit , ein
Einschreiten gegen das Plakatunwesen ans
den Bahnhöfen und befürwortet Bcamten-
wünsche.

Abg . P e i r o t e s (Els .-Soz .) führt au § :
Bei der Beratung der elsässischen Verfassung
hat uns der Reichstag die Eisenbahnhoheit
verweigert . Unsere Befürchtungen in Bezug
ans dieWirksamkeit des innigen Eisenbahn¬
chefs haben sich alle bestätigt . Zur Beseiti¬
gung der Hnngerlühne hat er nichts getan,
das Sparsystem treibt die herrlichsten
Blüten.

Abg . Schiffer  sZtr .) fordert einen Zcn-
tralarbeiter -Ausschnß in Straßburg.

Minister von Breitenbach:  Der Bo-
gesen -Durchstich kann nur in die Wege ge
leitet ' werden , wenn wir auch in Frankreich
Gegenliebe finden . Das ist bisher noch nicht
der Fall . Die Akkordlöhne ' der Güterboden
arbeiter sollen revidiert werben.

Abg . W i n ö e ck (Lothr .) fordert ein besse¬
res Eisenbahnnetz für das lothringische Erz-
viet.

Die Aussprache schließt. Bei der Abstim-
numg über die sozialdemokratische Reso¬
lution , die die Lohnzahlung auch für die
Wochen -Feiertage fordert , bleibt das Bureau
zweifelhaft . Der Hammelsprung ergibt B e-
s chl u ß u n fä h i g k e i t des Hauses . Mit
Nein stimmten 4Z, mit ja 38 Abgeordnete.

Montag 1 Uhr : Weiterbcratung , dann
Kvlonialetat.

Schl uß 4 Uhr.  .

preußischer Landtag.
StzUevrdnctrntzavV -Sitzung vom 27. Atzril.

DaS Abgeordnetenhaus führte heute bei
der Beratung des E tats des Ministe¬
riums des Innern  die allgemeine
Aussprache zu Ende und begann dann die
Besprechung der n v r d s chl e s w i g sche u
Frage,  die am Montag weiter berate»
wird.
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Rundschau.
Parlamentarisches.

Die achte Kommission des Reichstages
zur Borberatung des Gesetzes betressenü die
Beseitigung des Branntweinkon-
tingents  konstituierte sich unter Vorsitz
des Abgeordneten Dr . Zehnter (Ztr .s.
Ihr gehören 3 Deutsch -Konservative , 7 Mit¬
glieder des Zentrum , der Vorsitzende mit
eingerechnet , 1 Pole , 3 Nationalliberale , 4
Mitglieder der Fortschrittlichen Bolkspartet
und 8 Sozialdemokraten an.
Ans de« Parlamentarische » Kommiffionen.

Die Budgetkommission des Reichstages
wird heute mit der Generaldebatte der
Wehrvorlagen  beginnen . — Der Se -
uiorenkonvent des Reichstages
kam überein , in den nächsten Tagen den Etat
der Rei -chseisenbahnen und den Kolonialetat
zu beraten , wofür 4 Tage vorgesehen sind-
Folgen soll die Beratung der von der Ge-
schäftsovdnungskommisiion beschloflenen An¬
träge betr . kleine Anfragen und Petitionen.

Benutzung « on Monatskarten in v -Zügen.
Bon verschiedenen Handelskammern war

gewünscht worden , daß Inhabern von Mo¬
natskarten in weiterm Umfange als bisher
die Benutzung von D -Zügen gestattet werden
möge . Infolgedessen wandte sich der deutsche
Handelstag an den Eisenbahn-
m i n i st e r mit der Bitte , diesen Wünschen
zu entsprechen . Auf diese Eingabe ist nun¬
mehr folgende Antwort eingegangen : „Den
Deutschen Handelstag ersuche ich ergebenst,
den Handelskammern anheimzugeben , Son-
öerwünsche hinsichtlich einzelner Züge zu¬
nächst den zuständigen Eisenbahndirektionen
vorzutragen . Im allgemeinen weise ich dar¬
auf hin , datz der größte Teil der D -Züge für
die Benutzung von Monatskarten jetzt schon,
in einzelnen Fällen sogar ohne Lösung eines
Schnellzugzuschlages , freigegeben ist. Ein
Bedürfnis , die Benutzung sämtlicher D -Züge
ohne Ausnahme gegen Zahlung des Schnell¬
zugzuschlages zuzulassen , ist nicht vorhan¬
den . Auch stehen einer solchen Maßnahme
Rücksichten auf die Bedürfnisse der weite
Strecken durchfahrenden Reisenden entgegen.
Insbesondere kann die Benutzung der neuen,
dem großen durchgehenden und internatio-
njalen Verkehr dienenden Schnellzüge den
Inhabern von Monatskarten nicht gestellt
werden ."

Gewerbliches und kaufmännisches
Fortbildungsschulwesen.

Der Geh . Regierungsrat im Landesge-
werbeamt Dr . Kühne  hat statistische Er¬
hebungen über den Stand des gewerblichen
und kaufmännischen Fortbilöungsschulwesens
zusammengestellt , die auch Aufschluß geben
über die Aufwendungen , die in Bundesstaa¬
ten für die gewerblichen und kaufmännischen
Fortbildungsschulen gemacht werden . Aus
dieser Statistik ergibt sich, daß gewerbliche
Schulen in allen Bundesstaaten zusanimen
8824 vorhanden sind, in denen über eine halbe
Million Schüler und Schülerinnen unter¬
richtet werden . Die Zahl der an diesen Schu¬
len hauptamtlich beschäftigten Lehrer und
Lehrerinnen beläuft sich auf 1491. Preußen
hat 2162 gewerbliche Fortbildungsschulen
mit 352 060 Schülern und 528 hauptamtlich an-
gestellten Lehrkräften - Die Zahl der kauf¬
männischen Fortbildungsschulen beträgt ins¬
gesamt 798, in denen 100 000 Schüler und
Schülerinnen unterrichtet werden : die Zahl
der hauptamtlichen Lehrer und Lehrerinnen
beträgt 717. Auf Preußen entfallen von die¬

sen Schulen 414 mit 64 000 Schülern und
Schülerinnen und 241 Lehrkräften . Die Ge¬
samtkosten aller gewerblichen und kaufmän¬
nischen Fortbildungsschulen belaufe » sich auf
21,7 Millionen Mark.  Davon entfallen
auf Staatszuschüsse 6,6, auf Beiträge von Ge¬
meinden und sonstigen Körperschiaften 10,5,
auf Schulgelücinnahmen 4,6 Millionen Mark.
Preußen  gibt für seine gewerblichen und
kaufmännischen Fortbildungsschulen insge¬
samt fast 12 Millionen  Mark jährlich
aus . wovon 3,7 Millionen auf Staatszuschüsse,
5,9 auf Beiträge von Gemeinden und Kör¬
perschaften und 2,4 auf Schulgeldeinnahmen
entfallen.

Kirche und Staat in England.
Das britische Unterhaus hat das Gesetz

betreffend die Trennung von Staat und
Kirche in Wales mit 331 gegen 253 Stimmen
in erster Lesung angenommen.

Die Methylalkohol-
vergismngen vor Gericht.

Berlin , 27. April.

In dem Prozeß gegen S cha r m a ch und
Genossen wegen der Methylalkoholvergif¬
tungen war der heutige Tag durch das Plä¬
doyer des Staatsanwalts  ausgcfüllt,
der mit einer einstündigen Pause von 9 Uhr
vormittags bis gegen 4 Uhr nachmittags
sprach. Er beantragte gegen Schar mach
wegen fahrlässiger Tötung und Körperver¬
letzung,  sowie auch eventl . wegen Betrugs
fünfJahre Gefängnis  und 10 Jahre
Ehrverlust : gegen Meyen und Z a st r o w
je zwei Jahre Gefängnis.  Den An¬
geklagte » Reöomski  beantragte er frei-
zusprechen.

Darauf wurden die Verhandlungen auf
Dienstag  vertagt , an welchem Tage die
Plädoyers der Verteidiger stattfinden wer¬
den . Es wird an diesem Tage auch das Ur¬
teil zu erwarten sein.

parlameiftarisnris
in Deutschland.

Der Ausfall der letzten Reichstagswahleu
hat zur Folge gehabt , daß von den verstärkten
Parteien der Linken die Forderung des
Uebergangs zum parlamentarischen
System  immer lauter und bei jeder sich bie¬
tenden Gelegenheit erhoben wird - Es ist da¬
bei charakteristisch , daß man sich als Vorbild
für die Zweckmäßigkeit der Parlamentkherr-
schaft immer nur auf England  beruft,
niemals  aber auf Frankreich . Diese Ein¬
seitigkeit der Beweisführung hat seine Ur¬
sache darin , daß die Folgen des parlamen¬
tarischen Systems in beiden Ländern völlig
verschieden sind : und hieraus geht hervor,
datz dieselbe Wirkung auch nur bei gleichen
Voraussetzungen zu erzielen ist. Kann man
aber wirklich bei Deutschland und England
von gleichen Vorbedingungen sprechen?

Die Unmöglichkeit einer Uebertragung
des englischen S y st e m s auf deutsche
Verhältnisse  liegt gleichermaßen in den
drei Faktoren , welche die Träger der poli¬
tischen Macht sind . Kaiser , Bundesrat
und Reichstag.  Die Betätigung Kaiser
Wilhelms  auf dem Gebiet der Politik
beruht neben einer hohen Auffassung von

Pflichten eines Herrschers in besonderem
Maße auf Impulsivität und einem hochge¬
spannten Bewußtsein seiner Stellung . Die
erste Pflicht eines Monarchen , der einer Par¬
lamentsherrschaft nach englischem Muster ge¬
genübersteht , ist aber eine völlige Resignation
des eigenen Jchs und eine schweigende Un¬
terordnung unter den Willen der Volksvex-
tretung . Wer möchte einen Charakter mit den
hohen Idealen , wie sie den Kaiser beseelen,
einer solchen Wandlung für fähig halten?
Die Resignation der englischen Könige be¬
ruht auf den Traditionen der Geschichte , das
hohe Selbstbewußtsein Kaiser Wilhelms nicht
minder . Einen Charakter , dessen Glaube an
sein Herrschertum von Gottes Gnaden in der
Ueberlieserung seines Hauses wurzelt , dem
Zwang eines parlamentarischen Regierungs¬
systems unterwerfen zu wollen , ist eine Un¬
möglichkeit.

Der zweite Faktor , der einer Anwendung
des englischen Parlamentarismus auf un¬
sere Verhältnisse entgegensteht , und der bei
allen Erörterungen grundsätzlich übersehen
wird , ist der Bund es rat.  Um dies nach¬
zuweisen , wollen wir uns einmal die Wir¬
kungen eines Aktes des parlamentarischen
Systems vergegenwärtigen : Das Reichs¬
ministerium , bestehend aus dem Reichskanzler
und den Staatssekretären — die hier als
verantwortliche Reichsminister zu denken
sind —, erleidet in einer wichtigen Vorlage
des Bundesrats durch eine Abstimmung im
Reichstag eine so schwere Niederlage , datz es
zurücktreten muß . Es wird nach den Wün¬
schen der Reichstagsmaiorttät und eventuell
aus deren Reihen neu gebildet und tritt in
den Bundesrat ein - Hätte nunmehr der
Bundesrat als gleichberechtigter Faktor
irgend eine Veranlassung , seine früheren
Majoritätsbeschlüsse in derselben Frage zu
ändern ? Ganz zweifellos nicht . Und damit
wäre der Rücktritt des Reichsministeriums
ohne Bedeutung gewesen . Will man aber
auch den Bundesrat dem Willen des Reichs¬
tages unterordnen , so nimmt man ihm da¬
mit die Stellung , welche die Verfassung ihm
verliehen hat . Mit anderen Worten : das
parlamentarische Regime  ist in un¬
serer Verfassung,  welche auf drei Fak¬
toren beruht , unvereinbar.

Lokales.
Wiesbaden , 29 . ^

Hus dem KommunaMiandfag.
Der Kommunallandtag des RegierungZz», .̂ . !

Wiesbaden tritt heute nachmittag zu seinerA^
jährigen Tagung zusammen . Durch Gese« I
dem Verbände ob der Wegebau , die Kursor-,,
die Korrigenden, die Landarmen , die JrrenÄ
sorge etc. etc . Seine Einnahmen bestehen
Hauptsache in Abgaben der Gemeinden , "i .Jp
Unterstützungen, dem Ueberschutz der Nassaus!̂
Landesbank und Sparkasse . Der Hauvteta«^
Vorjahres weist eine Einnahme und Aus<r„». *9c onn // ar„ üil>von 6521 800 Ji. An erster Stelle unter
nahmen stehen die ^Bezüge aus StaatsmijM
mit etwas über zwei Millionen , darunter 1
Mark feststehende Rente , an zweiter die » «.J?
ab gäbe mit 1 925 582 Jl,  an dritter die Ab!j? °
run-g der NassauisHen Landesbank mit in, 2?
gangenen Jahre 744 -398 Jl.  Feststehende
gaben sind 1670 936 Ji  Renten für versüß-!,«
Fonds , wechselnde: Für die Fürsorgeerzi, - ^ !
Minderjähriger 389 800 M,  für die o[[,
Verwaltung 473 900 Ji,  für die Unterstütẑ ,'
kaffe der ständigen Bediensteten etc. des B ẑjE !
verbandes 15 000 M,  den Meliorationss,^
85 000 Ji, die Fürsorgeerziehung Minderichii«̂
194 909 M.  das Landarmenwesen 443 000 .U !?
Landes -Heil - und Pflegeanstalten 414 810 li 'EL
Taubstummen -Jnititut Camberg 37 200 ' s®
ständigen Wegebau 519 800 Ji,  für Jrrenanßalu!
Bauten 340 000 Ji,  für Verzinsung und Tilg^
von Anleben 2 799185 Ji,  an den Fonds zur ^

Und nun der Reichstag.  Auch hier
wieder zeigt es sich, wie unmöglich es ist,
die Verhältnisse eines Landes ohne weiteres
auf ein anderes übertragen zu wollen . Un¬
zweifelhaft setzt der Parlamentarismus
große Parteigruppen und klare Majoritäten
voraus , wie sie das englische Unterhaus von
jeher aiifwerst . in dem trotz des Auftretens
neuer Gruppen Konservative und Liberale
die beiden Heerlager bilden , von deren Ent¬
scheidung der Bestand eines Ministeriums
abhängt . Ganz anders aber bei uns . Konser¬
vative , Liberale , Zentrum und Sozialdemo¬
kraten bilden vier Gruppen , denen sich die
anderen kleinen Parteien angliedern . Aber
schon die schwankende Haltung des Zentrums
im Parlament macht die Voraussetzungen
der Parlamentsherrschaft zunichte.

Wenn die drei Faktoren , welche die ver¬
fassungsmäßigen Träger der Regierungsge¬
walt sind : Kaiser , Bundesrat und Reichstag,
jeder in den Grenzen , die der Eigenart sei¬
ner Stellung gezogen sind , im Dienste des
Reichs seine Pflicht tut . ohne durch! zu inten¬
sive Betonung seiner Macht die Rechte des
andern verkümmern , dann wird es auch
ohne eine fremde Einrichtung gehen , die der
ganzen Geschichte unseres Volkes zuwider-
laust.

richtung der dritten Irrenanstalt 1897 000 .// sj? J
Unterstützung landwirtschaftlicher Anstalten M
Unternehmungen werden aufgewandt 42 350 #1
zur Unterstützung gewerblicher Anstalten und uV1
ternehmungen 22 690 Ji,  für Kunst und Sifc i
schüft resp. Unterhaltung von Denkmälern izz«
Mart , für Wohlfahrtszwecke 87 365 Jl,  für fonfti« ■
gemeinnützige Zwecke 98 500 Ji.  In der letzter»
Summe sind enthalten : Beihilfe für die Reben'
bahn Grenzau -Höhr-Hillscheid im Unterwefter
waldkreise 14 000 Jk'  zu den Kosten des Sriai
evwcrbS für die Nebenbahn Marienberg -Erbach
im Oberweiterwaldkreiic 26 000 Ji,  für die Neben¬
bahn Gräv enwiesbach-AIbshauien im Steife
Usingen 20 500 ,M,  Beihilfen zu den Kosten Sei
zur Bekämpfung des Heu- und -Sauerwurms noii
den Gemeinden anzusiellenden Versuche 15 000j

Eine merkwürdige Erscheinung liei der Be-
zirks>verwcrltung ist die, daß, mährend der Löwe»-
anteil an den Kosten von den Städten , insbes»
dere von Frankfurt und Wiesbaden . aufgebracht
wird , der Einfluß dieser Städte nach der Zahl
ihrer Vertreter gegenüber dein Lande zurücktrin.
Dort , wo das Land gemeinsam « Interessen ver¬
tritt , vermag es stets seinen Willen dnrchzuiehc»
wenn auch durch die Vermehrung der Zahl der
Frankfurter Abgeordneten diese Mehrheit etwas
beschnitten ist. Während nicht nur die Bezirks-
abgabe in der Hauptsache von den Städten a»t
gebracht wird , sondern auch die Ueberschüsse det
Nassauischen Landesbank und Sparkasse zum mci:
überwiegenden Teile auf die Städte entfalle»
kommen von den Ausgaben lediglich dem Sank
zugute 85 000 Ji ans dem Meliorationsfonds,
519 800 ,ä  aus dem ständischen Wegebauioiids,
14 095 Ji Zinsen und Tilgung für das ÄerkerbA
bahn--Darlehen , 42 350 „ä  zur Unterstützung land¬
wirtschaftlicher Anstalten etc. und 98 500 M Bei¬
hilfe für Babnbauten : Mittel für Zwecke dagege»,
die lediglich den Städten zugute kommen, werde»
überhaupt nicht auigewandt . Dabei muß aller¬
dings zugegeben werden , daß aus allen neutrale»
Einrichtungen , wie Fürsorgeerziehung , Land-
armennnterstützung , dem Aufwand für Jrrena»-
stalten , für Taubstumme die Städte nach ihm
höheren Beoölkerungszisfern einen relativ höhere»
Nutzen ziehen als das Land.

Cheafer, Kunlt und WiJfenfdiaff.
Im Königlichen Theater gab 's am Sams¬

tag ein frohes Wiedersehen . Herr Walde¬
mar Henke  von der Königlichen Oper in
Berlin sang die Titekpartie in Lehars melo¬
diöser Operette „Der Graf von Lux em-
b u r g". Ein volles Jahrzehnt erfreute der
ausgezeichnete Künstler an unserer Hofbühne
Herz und Gemüt der dankbaren Theaterbe¬
sucher, sein warmblütiges Darstellungsver
mögen feine lebenswahre Eharakteri
sierungskunst , vor allem aber seine herr¬
lichen Stimmittel sicherten seinen trefflichen
Darbietungen stets einen durchschlagenden
Erfolg . Sein sprudelnder Humor , sein kon¬
ziliantes Wesen machten ihn zum erklärten
Liebling des Publikums . Kein Wunder , daß
der Abend festlich gefeiert wird , an dem
der ungern Vermißte auf Stunden wenig¬
stens der Unsere wird und die fröhlichen
Zeiten wieder aufleben läßt , in denen „der
Graf von Luxemburg " mit der „Angtzle "-
Friedfeldt  und dem „Basil "-R c h k 0 p f
die Glanzperiode des köstlichen , improvi¬
sierten Operetten -Ensembles bildete.

Rehkopf und Friedfcldt hatten uns im
Stich gelassen . „Schweig ' still mein Herz,
schweig ' still " tröstete uns diesmal ein an¬
derer Herr Oberregiffeur Fritz Schlott-
hauer  vom Mainzer Stadttheater Sein
köstlchier Humor wirkte zündend , seine gut
pointierten Witze und sei » flottes Spiel ge¬
fielen außerordentlich . Auch Frl . Bom-
m e r, die die Partie der Angele zum ersten-
male hier sang , hatte ihren guten Tag . Sic
ließ alle Berführungs -künste graziös und
elegant ivielen und suchte zu gefallen . Sie
setzte sich mit großem Geschick darüber Hin¬
weg . daß Lehar mitunter „zu hoch" hinaus
will und war liebenswürdig genug ihre
tüchtige Kollegin Friedfeldt  nicht in den
Schatten zu stellen . vr L. Urlaub.

*. Refidenz -Thratrr hat die Doppel-
sirma Robert de Flers und G. A. d e
Caillavet  schon manchen heiteren , amü-
sanken Abend geschaffen. Das graziöse Lust¬
spiel „Die Liebe wacht" brachte es zu beach¬
tenswerten , in Höhe und Stückzahl gleich
günstigen Kaffenrapporten. was für die
Theaterdirektoren bekanntlich immer die
merfte Sympathie weckt und von ihnen als
»er beste Gradmesser der Kritik betrachtet

wird . „Die Liebe wachte " auch hier mit Er¬
folg , denn alle guten Geister des Frohsinns
und der Liebenswürdigkeit gaben sich dabei
ein Stelldichein . Nach ruhmreichen Tagen
gab es für die Firma Flers und Caillavet
auch wieder „stille Wochen ". In dem Lust¬
spiel „Der Fächer " hatten sich die Kompag¬
nons im Rezept vergriffen : das Publikum
konnte der Suppe ohne Salz keinen Geschmack
abgewinnen und Direktor Dr . Rauch war
rücksichtsvoll genug , seinen Theatergästen die
Langeweile dieser Komödie zu ersparen . Als
die Firma dann „Primerose " offerierte , je
nes komisch-ernste Sittenstück , das schon
durch seinen historischen Hintergrund inter¬
essiert , hätte man glauben können , die Direk¬
tion des Residenz -Theaters wäre dem Gc
schüft näher getreten . Im Frankfurter Schau¬
spielhaus brillierte die Lebenslust und Le¬
bensfrische der „Primerose " und zog viele in
ihren Bann . Uns steht dieses Vergnügen
noch bevor ! Die arbeitssame „Lustspiclfabrik"
legte unterdessen eine neue Musterkarte
vor , aus der mit geschickter Hand und ver¬
ständnisinnigem Ueberblick die Leitung des
Musentempels an der Luisenstraße etwas
brauchbares auswählte . Es wurde das Pen¬
dant zu „Primerose ", nämlich das dreiaktige
Lustspiel „Papa " auf den Theaterzettel ge¬
setzt.

Es blieben die alten Vorzüge der Flers-
Caillavet!  Das neue Lustspiel ist gra¬
ziös und geschickt aufgebaut : ein leichter , ele¬
ganter Ton mit teils witzigen , teils bissigen
Apercus eint sich mit einer gelungenen Si¬
tuationskomik — unld auch die typischen
Merkmale der beiden Schaffenden , innig ge¬
sellt , kehren wieder , nämlich die zwiespältige
Gegensätzlichkeit . Das haben sie von den
Vorbildern Halevy und Mailhac übernom¬
men und da -dieses Hausmittelchen noch
nichts von seiner Ergiebigkeit eingebüßt hat,
so brauchte man sich ja auch mit neuen Ideen
nicht weiter abzuauälen . Diese Kalkulation
stimmte : die Lieferanten kennen ihre Kund¬
schaft und sind vertraut mit deren Geschmack,-
warum sollte da ein Geschäft nicht zustuabe
kommen?

Das Residenz -Theater wiod mit der ft-
delen Novität ein Geschäft machen , denn
^diesen Papa"  muß man sich ansshen.
AuS verschiedenen Gründen : einmal weil er
ein so liebenswürdiger Schwerenöter ist,
zum andern weil er von Kurt Keller-

N e b r i in so eleganter Weise gemimt wird
und drittens weil ihm die flotte Regie des
Meisters Bertram  eine Aufmachung ge¬
geben hat , die einfach comme il saut ist. Es
sind das nicht äußere Zufälligkeiten , sondern
die gewohnten stützenden Faktoren , die im
Residenz -Theater selbst eine mittelmäßige
Sache auf ein höheres Niveau stellen . Dabei
darf dieser „Papa " — Graf von Larzac —
nicht einmal auf Mittelmäßigkeit angespro¬
chen werden . Im Gegenteil ! Er ist eine ab¬
solut exorbitante Erscheinung . Nicht etwa
dadurch , daß er nach einem Leben voller Lust
und Freude allen seinen Amourschaften den
Laufpaß gibt , denn das soll öfters Vorkom¬
men . Auch nicht dadurch , daß er nach wieder
erlangten Vernunft sich seines seit 20 Jah¬
ren vernachlässigten Sohnes erinnert und
nun in aufguellender Vaterliebe alles tut,
um das Versäumte an Güte und Liebe bei
seinem Stammhalter nachzuholen . Alles
schon dagowesen ! Aber daß er in fürsorg¬
licher Weise seinem Sohne sogar das Liebes¬
nest baut und ihm die geliebte Braut zu¬
führt , um sie diesem dann — vor der Nase
wcgzuheiratcn , das paßt zwar ganz zu dem
Bilde dieses  Papas , fällt aber doch aus
dem üblichen Rahmen heraus . Dennoch
Ben Akiba mag auch darin Recht haben,
wenn es de Flers und Caillavet sagen.

Daß man den beiden lMigen Kompag¬
nons glauben durfte , dafür sorgten die Mit-
wirkcnden , die mit viel Hingabe sich dem
Merkchen gewidmet hatten . Kurt Keller-
N e b r i war ganz der unwiderstehlige Lie-
benswüvdige , der charmante Causeur , der
mit leichter , gefälliger Pointierurig den
geistreichen Dialog brachte , die manchmal
recht bissige Satire barbot und als sieghafter
Don Juan den Raub der Schwiegertochter
in spe glaubhaft machte gegenüber dem
bäuerisch unbeholfenen Sohn , den Walter
T a u tz ergötzlich zeichnete . Theo T a cha u e r
wirkte selbst dann noch in seiner seinen Ko¬
mik . als er ,>gar nichts mehr sagte ", sondern
sich nur noch als Virtuos im Umkleiden zu
zeigen hatte . Stella Richter  hatte eben¬
falls mehr ihre starken Setten diesmal im
stummen Spiel : es ist ihr daher doppelt gut
zu schreiben , daß sie dennoch die Treuherzig¬
keit der Jenanne Aubrin so treffsicher zum
Ausdruck brachte und dadurch erst recht da -̂
Jntereffe fesselte , wenn sie in fein -gezeichneten
Linien die Entwickelung der Handlung an¬
deutungsweise ahnen ließ . Sprechendes

Spiel und sichere Nüancen kamen dabei kr
beliebten Künstlerin sehr zu statten . Ma¬
scha Graben  brachte eine anerkennen^
werte Leistung als elegante Salondame : sie
war hier in ihrer ureigensten Domäne un-
entzückte ebenso durch den guten Geschwaa
ihrer Toilette wie die verführerische Koret-
terie im lebhaften Mienenspiel . Auch,Kat"
Hör st e n hatte einen guten Tag : sic war
geschickt im Dialog , natürlich im Lachen uns
Weinen und beherrschte sicher ihre Rolle . W
sei daher freudig konstatiert , daß die Kunsi'-
lerin nach und nach das „Theater " ablegi
um sich mit mehr Natürlichkeit in ihre Ans-
gaben zu finden . Theodora Porst als Luc»
konnte ebenfalls bestens gefallen , zumal w
die Drolerie ihrer Rolle ausgezeichnet ge¬
lang.

Bleibt noch ein Wort der Anerkennung
für die Regie . Meister Bertram zeigte im
wieder als Künstler in der Schaffung m»-
kungsvoller Jnterrieurs . Was er im 2. un°
3. Akte aus der Kunst der JnnendekoratlMl
zeigte , war geradezu überrraschend w
ganz und perspektivischer Wirkung . f ~
Triumph des erlesenen Geschmackes bes viel¬
seitigen Regisseurs . C. A. Autor.

Das Operetten -Theatcr hatte -am Land¬
tag abend die Lacher auf seiner Seite.
mehr wollte auch die Direktion nicht : emen
heileren , amüsanten Abend wollte sie brer
mit der Novität : „Parkettsitz  Nr . 1«'
eilte Fliegerposse mit Gesang und Ta «z '
einem Vorspiel und drei Akten von v - -
mann Haller und Willi Wolfs,  Mvi
von Walter W . G 0 e tz e. Der Zweck w>ut *
erreicht : selbst der eingefleischteste Misanthr.
müßte in die allgemeine Heiterkeit emst^
men , und wenn er sich auch nur darüber
lustigt hätte , mit wie „Wenigem " man »e
Theaterpublikum eine herzliche Fre» ,
machen kann . - «,

Die zahlreichen Mithelfer an dem We '
chen, denn außer den aenannten kommen u -
Max Reval  und Hans G e r b e ck als 0
Väter der Gedanken ( ?) in Betracht,
das Recht der Posse in all seinen
keiten und Unmöglichkeiten bis zur äußeni
Grenze , vielleicht sogar uferlos , ausgenuv-
Alles wird entschuldigt mit der Devise : "
sollst und mußt lachen !" Da diese W rku«»
auf das Z w e r chf e l l auch erreicht wirm
erübrigt es sich ja . daß an die Dcnkkraft oc-
Publikums noch besondere Ansprüche a.esse
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ĝ hoTungsheim beim Chauffeehaus.
Dfl5 c ^ niaer Frühlingstag lockte gestern Hun-
A. pftieilireBmernzur Feier der Grund-

tertt oon„Ls,ê Kaufmanns - Erbolungs-
«jntes"'. fwiö' auf der waldigen Höbe beim
s<in*ef '„3 erfteftcn toll. Gebeimrat Flie-

mö der eifrige Förderer des Wies-
gei^ ^ kkelirslebcus. lnttte in vorsorglich be-

Extrazügen die Festgäste nach Sta-
lMÄ ^ Meebaus befördert. Seiner Intention
,,B ebaû ^ bEr Bahnhof in Flaggen- und
zllsî 5,«schmuck, so ans die Bedeutung des
8»irlâ '. jsind. Und wer all den Hunderten.
T̂ { s sich die Spitzen der staatlichen und

äV’ßörSen befanden, nach dem Bau-
itütitii®6“ { '&, r konnte sich der Bedeutung der
:laöc'°-0 ' verschließe». Auf einem wunder-

mit herrlicher Aussicht auf Taunus
jiii' ii, , soll das naffauische Kaufmanns-

.^ asbeim ersteben, in der Nähe der Welt-
ßrboiûMj. -baden, in deren Mauern denenige
furtWbt tomm<.r3 ieilen Leben wirkt, dessen
Kallll, !" Qn,jtiafciuc die Gründung dieser Er-
î "' ?n-ime entsprang. Wenn gestern die Wim-
heiullS-v jun-ggrünen Wald grüßten, wenn
r«! , ^ 7,-stballe sich die Fahnen blähten im Mor-
-»s»**,. h-nn trugen sie Grüße hinaus in das
gcllllnl̂ld. ^ einem Werke tatkräftiger

lebe und sozialer Fürsorge , zu dem ein
«-ginn gemacht wurde im -Beisein des

'l°bl̂ M«nten der Provinz Hessen-Nassau
^beiprm erg,  Regierungspräsidenten
${It9 «Reifte r , des OberbürgermeistersDr.
Tr. "» h. ss. von Parlamentariern, zahlreichen
Metern kommunaler Behörden und der
» t tarpaierunaen, der Handelskammern, somti-
£tl*„iifmanmf<6er, industrieller und gewerblicher
^ Nationen, der Handelshochschulen usw. aus

Een Reiche. Auch die hier garnisonie-
*» ! Regimenter hatten eine Offiziersdepu-
L zur Feier entsandt.
^ Choral, gespielt von der Kapelle Ser 80er,

Me Feier ein. Dann nahm Geheimer
almmenienrnt Dr . W. Ä alle  das Wort , um
^/stellvertretender Vorsitzender des Präsidiums

^esigästen herzliche Willkommgrütze zu eilt¬
en Hieran schloß sich der vom Männergesang-
! « in machtvoll gesungene Chor: „Wer bat dich,
5. /« ner Wald". Als die Töne in den Bäum¬
ten verhallt, begann der erste Vorsitzende des
Präsidiums, Herr Josef Baum-  Wiesbaden
£. .vftreöe, in welcher er die nationale und
sKiale Bedeutung der Gründung der Kauf-
mallllsbeime feierte. _
” Assessor Telgnian  u verlas die Stcf -
tungsurkünde,  die dann von Architekt Ja-
»obli in eine kupferne Hülse verschlossen und in
den Grundstein eingemauert wurde. Alsdann
erfolgten die Hammerschläge zur Weibe: Ober-
»räsidentHengste n be r fl, als Erster die Ham-
«rschlüge vollziehend, brachte seinen Glückwunsch
hingehend zum Ausdruck, daß die neue Stätte
dem Frieden und der Erholung dienen möge und
ditz Kraft und Lebensfreude ausgeben möge von
dem Heim zur Freude der Stifter und zur Ehre
de« deutschen Namens. Herr Regierungspräsi¬
dent Dr. v on M e i st er hatte sich ein Wort des
englischen Schriftstellers Thomas Carlvle zum
Lcibespruch auserkoren: „Der Mensch soll nicht
«der seine Zeit klagen, ist diese schlecht, dann
mache er sie besser!" Von den auherordentlich
Mlreichen Weiheivrüchen seien die markantesten
her noch wiedergegeben. Der Aelteste der Ber¬
liner Kaufmannschaft: „Man soll das Eisen
Mieden, so lange es warm ist!" — Herr Kom¬
merzienrat Dr. Franz Bamberg er.  Handels¬
kammer, Mainz: „Zum Wöhle des Vaterlandes
crtteöe das Haus, Gesundheit und Kraft erauelle
daraus!" —Herr Geh. KommerienratA n drae-
Passaoant - Frankfurt  a . M .: „Beharrlichkeit
iiibit zum Ziele!" — Der Vertreter des Offi¬
zier korvs: „Auf treue Freundschaft und Ka-
nieiMchast in Kriegs- und Friedensreiten !" —
Herr LandgerichtSprüstdent Mencke - Wies¬
badeni „Nach der Arbeit die Erholung , nach der
Erholung die Arbeit !" — Der Vertreter der
Liesbadener Aerzte: „Möge MS Heim Gesund-
beit soenden und Kräfte mehren!" — ©er Ver¬
treter der Eisenbergwerke des Dill- und Lahn-
l'ciscs widmete den allen Bergmannsspruch:
.Es grüne die Tanne , es wachse das Erz , Gott
schenkeuns allen ein fröhliches Herz ! Glück auf !"
- Der Vorsitzende des Wiesbadener Kaufmänni¬
schen Vereins, Herr Stadtverordneter Glück¬
lich gab den Wahlspruch des Vereins : „Bor-
Eis . vorwärts, nie zurück!" — Der Vertreter
des Ingenieur-Verbandes , Saarbrücken : „Weis-
ieit hat den Bau begonnen, Wärme bat ihn aus¬
ersonnen, möge'Schönheit ihn zieren!" — Herr

Wer ist vor Unfall sicher?

Niemand!
Jeder Ernährer seiner Familie sollte nicht versäumen , sich ein Anrecht

auf die

kostenlose Abonnenten -Versicherung
des Wiesbadener General -Anzeigers zu sichern.

15000 Mark
die bereits ausbezahlt sind , beweisen , wie oft der Wiesbadener General-
Anzeiger die Not von den Hinterbliebenen eines durch Unfall verunglückten
Abonnenten fernhalten konnte.

Weitere Auszahlungen stehen demnächstnoch bevor
Man schütze seine Familie vor Not durch ein Abonnement auf den

Wiesbadener General-Anzeiger.
AusgabeA (ohne Kadibrunnengeister) monatlich ßO Pfg.

VersicherungssummeMk. 500. -4

AusgabeB (mit Kochbrunnengeister) monatlich 75 Pf 9-
Versicherungssumme Mk. 1000.— euent. Mk. 2000. -

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Wiesbadener General-
Anzeiger bis znm 1. Mai völlig kostenlos.

Josef Baum-  Wiesbaden, der Präsident der Ge¬
sellschaft: „Was wir erstreben und erringen , —
dem Ganzen sei's geweiht!" — Mit den Klängen
des „niederländischen Dankgebetes schloß die ein¬
drucksvolle Feier.

Ein Sonderzug brachte die Festgäste wieder
nach Wiesbaden zurück, die sich dann im Kur¬
bause zu einem glänzend verlaufenen Festessen
versammelten . Herr Joses Baum  brachte den
Kaisertoast aus . Kommerzienrat Molthan-
Mainz begrüßte die Gäste. Oberprästdent H eng¬
st e n be r g brachte den führenden Männern der
mächtigen sozialen Bewegung seine Glückwünsche,
seine Rede schloß mit einem Hoch auf die deutsche
Kaufmannschaft. Professor Kindermann-
Stuttgart feierte in schwungvoller Rede den Füh¬
rer Josef Baum. 'Kommerzienrat Bam-
b e r g e r - Mainz dankte der Stadt Biebrich, die
den herrlichen Platz zum Heim gestiftet, und
Oberbürgermeister Bost - Biebrich , pries die
hohe soziale Aufgabe, die sich das Präsidium der
Gesellschaft gestellt nnd schon teilweise gelöst habe.

Kurhausrestaurateur Ruthe  batte ein ex-
auisites Festmahl . zusammengestellt. Bei aus¬
erlesenem Tropfen aus seinem anerkannt
leistungsfähigem Keller herrschte bald eine recht
animierte Feststimmung, so daß auch der Schluß
der Feier einen schönen Verlauf nahm,

v *  *
Fremdenfreauenz . Die Zahl der vom 16. bis

23. d. M. neu angemeldeten Fremden belief sich
auf 4577 Personen , davon 2281 zu kürzerem und
2296 zu längerem Aufenthalt . Die Gesamt-
freauenz ist damit ans 45111 Personen gestiegen,
von denen 27 369 zu kürzerem und 17 742 zu län¬
gerem Aufenthalt in Wiesbaden gemeldet sind.

Fürstliche Gäste. Zum Kurgebrauch trafen
F ü r st i n Natalie G a g a r i n und Fürstin
W. Obe lens ko  aus Rußland hier ein und
nahmen im Hotel Rose bezw. Fllrstenbof
Wohnung.

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings ein : Gräfin Beb r - Greifswald sMe-

roerbeu. Das mochten auch die Verfasser
meussetzen bei der gewagt konstruierten
E ., die den Stempel 'der Unwahrschcin-
"chkeit mit Prätension trägt und deren Will-
lurüchkeiten sich überstürzen.

«er fragt aber danach in der Posse, zu
°er er hingeht, um sich zu amüsieren , um in
freiendem Lachen des Alltags Sorgen zu
"" gesien! Und doch liegt sogar etwas wie
vandlung in all diesem lustigen Drum und
" °n. das sich in kaleidoskopartigem Wechsel
M dcr Bühne bietet . Vitus Bvllerstädt heißt
iir -■, öÖittärourm , der im Theater Krach

weil er seinen Platz besetzt findet von
° Hoielier Ructli . Man wird im Streiten

.Recht sogar handgreiflich , bis die
|c’ 1Set3 einschreitet. Diese im Parkett des

«caiers spielende vorbereitende Szene kam
»̂ A ^wstag abend so echt, daß tatsächlich der
i»-7̂ venöe Schutzmann ans dem Plan er-
tiJrL - zum allergrößten  Gaudium
<j,„ Publikums . Vitus Bvllerstädt hat auch
«^ -V .enüe Tochter außer dem verkehrten
•n#»« £ mtr  nw ' tz er nicht, daß sein un-
tJ; e hm er Gegner, den er zum ersten-

eben sicht, schon langst auf seine
atwfw angenehmsten  Eindruck ge-
caik,,' » Dieses Motiv läßt alles andere er-
Icn in » weit das möglich ist! Denn um die-

miu ee „dramatischen " Vorwurf — wie
fett tst ja einePosse — spinnen sieb imt
SiRe „Mte Einzelheiten , schlagkräftige

Muffende Situationskomik und
asonl-n >̂ ni ' /c5e Ueberraschunqen , so daß
«2 Ergötzen des Augenblicks willig
'eien smüt kleineren und größeren Trüge-
küikr um zu erkennen , daß selbst in
bun. Uten Narretei noch Methode stecken

Die Regie hatte rickitig vorausgesetzt , daß
nur im flotten Spiel der lustige Einfall wir¬
ken könne . Dieser Intention folgend waren
denn auch die Mitwirkenden auf dem Posten,
um in Sang , Tanz nnd Spiel zu bestem Ge¬
lingen beizutragen . Wenn der Blaustift noch
über einige überslüssiae Szenen fährt , kann
der k"^ ' er Gestalt komprimierte Witz noch bes¬
ser wirken . Emil N o t h m a n n war das
Urbild des hartgesottenen Sünders Boller-
städt , der sich mit allerlei Witz aus den ge¬
wagtesten Situationen retten muß , bis ihn
schließlich doch die „rächende Nemesis " (seine
Frau Hcrmine ) erreicht . Emil Nothmann
gab den heimlichen Schwerenöter mit all der
ihm zu Gebot stehenden Komik , dadurch
wahrhafte Lachsalven auslösend . Direktor
Westermeier,  als Unschuld vom Lande
und jugendlicher Tugendbold , der in der
Großstadt in Liebesraserei verfällt , gab dem
Charakter der Komödie entsprechend , seiner
Rolle alle die ergötzlichen Uebertreibungen,
die unwillkürlich die Lachmuskeln in Be¬
wegung setzten. Alexandrine Reinhardt
ließ ebenfalls der tollen Laune alle Zügel
schießen, um trotzdem eine künstlerisch fein
abgestimmte typische Figur zu geben . Bansi
Klein,  deren gutgeschulte Stimme in der
Posse weniger zur Geltung kommt , ging in
ihrer drastischen Maske als Köchin bis zu
den Grenzen der Selbstcntäußerung , um in
kohligem Ulk auch ihr schönes schauspiele¬
risches Talent zu zeigen . Helene G o r e l l,
Else Müller,  Hans K u g e l b c r g und
Erich M a l d e y - D e u t i ch waren ebenfalls
wacker im Zuge , so daß man im allgemeinen
Amüsement einen recht vergnügten Abend
verlebte .̂ Dafür dürste cs im Lause der
Woche viele Freunde geben ! 0. A. Autor.

trovole u. Monopol) — Gräfin Zavfka - Krakau
(Hotel Oranien ) — Graf v. Harde nberg-
Hobengebren (Vier Jahreszeiten ) — Gräfin v o n
K ie l manns  egg - Seeltermlibe (Bier Jahres¬
zeiten) — Baronin Krafft - E b i ng - Amstetten
(Oesterreich) (Nassauer Hof) — Graf n. Gräfin
v. Pervoncber -Nendorf (Schles.) (Rose) —
Baronin v. Quadt (Pension Pflug ) — Baronin
Schilling-  Karlsruhe (Central -Hotel) — Graf
S i e r st o r v f f -Zyrowa (Rose) — >Äaronin van
S t r y k- Livland (Villa Palmyra ).

Gerrchtspersoualie. Gerichtsassesior Roltsch
von hier wurde auf sechs Monate zur Lan
desöirektion beurlaubt , um sich mit der dor
tigcn Verwaltung vertraut zu machen.

Die Frühsabrstagung der Handwerkskammer
ist für Mitte Mai in Aussicht genommen.

Eine eigentümliche Schießerei beunruhigt seit
einigen Tagen die Bewohner der Häuser Wald
straße 96 und Schiersteinerstrahe 4. An einem
der lebten Nachmittage gegen 4 Uhr stand der
Gastwirt D e b u s m a n n daselbst in seinen.
Wirtslokal , als vlötzlick, die Glasscheibe der Hans
türe zersplitterte und eine Kugel in den hinter der
Tür liefindlichen Windsana einschlug. Da sich in
dem Lokal zahlreiche Personen befanden, hätte
leicht ein Unglück entstehen können. Die sofort an
gestellten Ermittelungen nach denr Schützen blieben
erfolglos . An einem anderen Abend gegen 7 Uhr
sah die Waldstraße 90 wohnende Frau S o r st
aus dem Fenster ihrer Wohnung im Dachgeschoß,
als plötzlich eine Kugel dickst neben ihr die Scheibe
des goschlosiewen Fensters durchschlug und durch
das Zimmer gegen die Tür flog, glücklicherweise
ohne jemand zu treffen. Außerdem flogen noch zu
verschiedenen Zeiten mehrere Kugeln gegen das
Dach. Der Schußrichtung nach müssen die Kugeln
in allen Fällen aus der gegenüberliegenden Ka¬
serne gekommen sein. Allem Anschein nach han¬
delt es sich um Schravnellkugeln. Es wäre sehr
zu wünschen, daß eine energische Untersuchung
Aufklärung in diele Affäre bringen und dieser ge¬
fährlichen Spielerei ein Ende bereiten würde , ehe
ernstere Folgen entstanden sind.

Lebensmüde . Der 18jährige Schneider
Emil W i l k i n g öffnete sich gestern vormit
tag kurz vor 8 Uhr in selbstmörderischer Ab
sicht die Pulsadern . Die Sanitätswache ver
brachte ihn nach Anlegung eines Notverban
des in das städtische Krankenhaus.

Unglücklicher Sturz. Gestern abend zwi¬
schen 9 und 10 Uhr kam am Langenbeckptatz
der Mjährige , Goebenstraße 22, wohnhafte
Schreiner Sch. F e n mit seinem Fahrrad z u
Fall  und zog sich innere Verletzungen zu.
Er wurde von der Sanitätswache nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht.

Eine Verhaftung mit Hindernissen. Ge¬
stern nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr sollte
der Taglöhner Mordt  von einem Polizei¬
beamten wegen Hausfriedensbruchs in der
unteren Bleichstraße verhaftet werden.
Mordt , ein als arbeitsscheuer und gewalt¬
tätiger , der Polizeibehörde bekannter Mensch,
der auch schon unzählige Male mit dem
Strafgesetz in Konflikt geraten ist, setzte sich
zur Wehr , wobei er sich eines feststehenden
Messers bediente . Der Beamte vermochte
aber mit Hilfe dreier weiterer Polizisten , so¬
wie einiger Passanten des Rowdies Herr zu
werden und ihn zur Polizeihauptwnche zu
bringen . Der Vorfall hatte eine große Men¬
schenansammlung zur Folge . Von der Poli¬
zeidirektion aus wurde Mordt in das Unter¬
suchungsgefängnis verbracht.

Englische Bürozeit! Bon seiten der Be¬
amten des hiesigen Land - und Amtsgerichtes
ist eine Petition an den Oberlandesge-
richtspräsidentcn gerichtet worden , welche um
Einführung der ununterbrochenen Büro-
Üunden von vormittags 8 bis nachmittags 3

Uhr bittet . Das SchrifUtück ist von fast sämt¬
lichen Beamten unterzeichnet.

Das deutsche Lied Der Gewerdverein der
Heimarbeiterinnen sOrtsgruvve Wiesbadens ver¬
anstaltete am Samstag im großen Saale der
Wartburg einen Vortragsabend , dem als Grund¬
gedanke die Entwicklung und Wandlung des deut¬
schen Liedes in Wort und Ton zugrunde lag. Der
Redner des Abends , Herr Dr . Me ver,  gab zu¬
erst einen allgemeinen Ueberblick über das deutsche
Lied der verschiedenen Jahrhunderte , um dann im ,
besonderen das Volkslied  eingehender zu be¬
handeln . Die Form tritt in dieser Liedgattung
noch ziemlich zurück, sie ist durch und dureh nur
von Gefühl beherrscht. Das 18. Jahrhundert
weiß leider nichts mehr von jener SangeSsreudig-
keit. die den Hauptträger nnd Entwickler des
Volksliedes bildete, und io entsteht' bas volkStüm-
iche Lied, ein Geschenk, nicht mehr von dem

Volk, sondern f ü rv das Volk. Die Zeit der
Klassiker bringt dann jenen großen Umschwung
in der Entwicklung des Liedes, über den wir bis
heute noch nicht hinaus gekommen: das moderne
Lied hat sich noch nicht geklärt. Zwischen den
einzelnen Abteilungen dieses formschönen, klar
und verständlich gehaltenen Vortrages sang Frl .-
Fr . N e u e n d o r f f jeweils mehrer Lieder von
Mozart , Schubert , Schumann und Brahms , welch
letzterer allerdings nicht unter die alten Volks¬
lieder hätte gemischt werden dürfen. Frl . Neuen¬
dorff besitzt eine zwar reicht sehr große, dafür
aber äußerst weiche, melodische Stimme , die ihr
bei den durchweg lyrischen Gesängen sehr von
V« tteil war : dazu kam ein zarter stimmungs-
m»Ur Vortrag und eine vorzügliche Textaus-
sprache. so daß sämtliche Darbierungeu einen
künstlerischen Genuß darstelltcn : besonders die
schwierige „Mondnacht" von Schumann gelang
ausgezeichnet. Die Künstlerin muhte sich am de»
reichen Beifall des vollbesetzten Hauses hin zu
einer Zugabe verstehen („Er ist's" von H. Wolf).
Auch Herr Dr . Meuer  als gewandter Redner
und Herr Dr . F r o h w e t u als feinsinniger Kla¬
vierbegleiter ernteten reichen Applaus.

Die Pfadfinderabteilung der Jugendvereinigung
der städtischen Fortbildungsschulen stattete am
vergangenen Sonntag mit 133 Mann dem Regi¬
ment 88 in Mainz einen,Besuch ab. Zunächst ging
es nach den Kasernemenls der Maschinengewehr¬
abteilung in Kastel. Stall und Fahrzeuge wurden
besichtigt. Hierauf gelaugte eine Exerzierübung
mit einem Maschinengewehr zur Vorführung , öle
allgemeine Aufmerksamkeit erregte . Nun wurde
mit klingendem Spiel der Rhein überschritten und
dnrcki Mainz nach der Kaserne der 88er mar¬
schiert. Hier empfing Herr Leutnant Kraus
die Pfadfinder und erklärte zunächst die einzelnen
Ellibäude. Bevor man jedoch zur Besichtigung
der Kaserne schritt, wurden die Teilnehmer durch
eine eckte Soldatenmahlzeit bewirtet. Auf der
Speisekarte standen : Speckerbsen und Kommiß¬
brot Nach beendigter Mahlzeit mußte ieder Pfad¬
finder sein Geschirr nach Soldatenart reinigen und
an den Ort der Aufbeivaürung verbringen. Nun
wurde der Kammer ein Besuch abgestattet. Nach
einer Besichtigung der Exerzierhalle und Mann¬
schaftsräume wurde auf einem vor der Kaserne
gelegenen Platze das Zeltbauen vorgesülirt. Ein
großes Zelt wurde aufgeschlagen und sofort von
den Psadfinderir bezogen. Mit einem dreifachen
Hoch auf das Regiment und den liebenswürdigen
Führer Herrn Leutnant Kraus verließen die
Pfadfinder vergnügt die Kaserne.

Tischler-Innung . In der letzten Sitzung der
Tischler-Zwangsinnung kam man auch auf die im
letzten Vierteljahr stattgebabte Lohnbewegung zu
sprechen, welche mit dem Abschluß eines vierjäh¬
rigen Tarifes ihr Ende gefunden habe. Daß die
Verhandlungen kein günstigeres Ende genommen
hätten — so wurde dabei erklärt — liege daran,
dnß verschiedene, insbesondere gröbere Geschäfte
dringende Arbeiten auszuführen hatte». Immer¬
hin habe Wiesbaden nickt schlechter abgeshnitten
wie andere Städte von derselben Größe. E4 stehe
jetzt auf gleicher Höbe wie Mainz , Eaffel etc. Der
Friede seit mit schweren Opfern erkauft worden,
die die Meister unmöglich tragen könnten, es müsie
daher auf eine Erhöhung der Preise Bedacht ge¬
nommen werden . Die sich anschließendenAusein¬
andersetzungen führten ru Angriffen auf den In-
nungsvorstand , iveil dieser vor dem Abschluß der
Verhandlungen keine Jnnnngsversamnrlmig ein-
berusen habe. Dem 'wurde entgegengehalten, kae
Innung habe bei den Verhandlungen eine Rolle
nickt spielen können, da sie nur mit dem Gesellen¬
ausschuß habe verhandeln können, der aber keine
Verhandlungen gewollt. Die Gesellen hätten sich
auf den Holzarbeitervetband gestützt, und so hebe
der Arbeitgeber -Schutzverband die Verhandlungen
mit dem Holzarbeiterverbond führen müssen. Auf
die Hauptforderung der Arbeitnehmer, den Min¬
destlohn, sei verzichtet und der Durchschnittslohn
angenommen worden , der für die Arbeitgeber weit
günstiger sei. Bezüglich der generellen Erhöhung
der Preise wurde eine Kommission, hestehend aus
den Mitgsjedern Roßbach, Moog. Tremus . Georg.
Christ und Schneider gewählt, zu ivelchen vom Är-
beitgeber-Schutzverband Hansohu. Neugebauer.
Gail und Blumer treten , zu dem Zivecke, ein neues
Preisverzeichnis auszuarbeiten . Ein Antrag , m
Zukunft 90 Psg . bis 1 Mark Stundenlohn für
einen Gesellen bei Kundschastsarbeit zu fordern,
gelangte schon gleich ohne Widerspruch zur An¬
nahme . . , , .

Ein Mainz -Wiesbadener Verkehrsverband.
Man schreibt uns : Die Tatsache, imß die Stadt
Wiesbaden,  sich rum Bau der elektrischen
Straßenbahn Wiesbadeu -Eltvillc euMlossen fwt
bedeutet nach Ansicht aller eingeiveibten Kresse den
ersten Schritt zur Schaffung einer BerkehrS-
interessen-Gemeinschaft Wiesbaden-Mainz, einer
Einrichtung , die gleichermaßen int Interesse bei¬
der Städte ist. lieber den Sommewerkebr in
den Rbeingau ist kein Wort m  verlieren , er ist
gut : trotzdem kann es dem Wiesbadener llnter-
nehmen nur nützen, wenn in Schierstein ein
starker Mainzer Verkehr aus die Rheingau-Stra-
ßenbahn übergebt und im Winter , wo der Ver¬
kehr zweifellos gering sein wird, dürste der
Mainzer Zuwachs erst recht angenehm emv' iniden
werden . Tie Süddeutsche Eisenbalm-Geiellschast
bat schon früher erklärt , daß sie bereit sein würde,
ihre Wagen bis in den Rbeingau durchznstibren,
falls ab Schierstein eine Rbeingaubahn zustande
kommen sollt». Sie wird Zweifel!ns beute der
gleichen Aysickst sein, so daß von Mains-Kakiel und
Biebrich die dirette » Waaen bis Eltville und stt*
rück aus dem gleichen Weg verkehren können.
Was die Linie Biebrnh --Schserstein der Süddent-



Nr . 100 M ^rr sg Wi ^v Vener Weitert?' Anzeiger zy . Aprrr
schen Eisenbahn -Gekellschast infolge eines direkten
Berkebrs dorthin an Wiesbadener Passagieren
verliert , kann ihr unter Umständen von Mainz
der ersetzt lverben. Bon den Aufsichtsbehörden,
speziell von der Eiienbalnsverivaltung wird der
Wiesbadener Plan sehr begrübt und zweifellos
nach Kräften gefördert werden. Di« preußisch-
h e s fische  Eisenbahnverwaliuns steht vrinzipiell
aus dem Standpunkt , daß man in mittleren
Großstädten den Vorortverkehr Privatunterneh¬
mer», wozu in diesem Kall auch die Stadtver¬
waltungen zu rechnen sind, überlassen soll, denn
der Vorort - und SonntagSverkebr bringt nicht
viel ein, weil sich elfterer auf Monatskarten , letz¬
terer auf Sonntagskarten in der Hauptsache voll¬
zieht, Falls Biainz und Wiesbaden wegen des
Rheingauvcrkehrs emig werden, würde dadurch
auch di« Frage des direkte» Mainzer Rüeingau-
verkehrs gelöst sein, was der Eisenbahnverwal-
tung ebenso angenehm sein dürft «, wie eS der
Stadt Mainz und ihren Bewohnern ist. Besteht
erst der Vertehrsverband , dann wird noch nuuufte
andere wichtige Bcrkehrsfrage ohne Schwierig¬
keiten zur Erledigung gelangen können. sEs ist
unverkennbar , daß mit dieser Mitteilung für
Mainz Stimmung gemacht werden soll. Wies¬
baden  dürfte jedoch nur Interesse daran buben,
die geplante Bahn für sich zu bauen ohne Jnter-
«ssenverband. D. Red.)

Der Leiter des Adlcrbades. Di « Residenz¬
stadt Wiesbaden sucht für das am 1. Januar
1918 zu eröffnende städtische „Adlerbad" zum 1.
September , längstens 1. Oktober 1912 einen Lei¬
ter . In Betracht kommen nur tüchtige Fachleute,
die ein derartiges Unternehmen bereits mit Er¬
folg geleitet haben, die nötigen badetechmscheu
Kenntnisse, kaufmännische Schulung und die
Fähigkeit besitzen, ein größeres Unternehmen die¬
ser Art nach jeder Richtung hin zu leiten. Er¬
wünscht sind fremde Sprachen lmindestens eng¬
lisch). Bewerbungen mit Gehaltsani'prücheu
sind bis spätestens 1. Juni 1912 an den Magistrat
der Stadt Wiesbaden zu richten.

Schmiede-Innung . Der von der Innung für
die Lehrlinge ihrer Mitglieder kostenlos veran¬
staltete Hufbeschlag- und theoretisch« Schmiedc-
Fachkursus wurde nach mehrwöchiger Dauer am
Mittwoch den 24. ö.  M . geschlossen. Hierbei fand
in Anwesenheit des Prüfungs -Ausschusses der
Innung eine Prüfung der 21 Teilnehmer statt,
welche für die jetzt ihre Lehrzeit beendigenden
Lehrlinge gleichzeitig als die theoretische gesetzliche
Gesellenprüfung galt . Die anwesenden Gäste
und Vertreter der Behörden und Korporationen
waren von dem Ergebnis der Prüfung sehr be¬
friedigt . Die Regierung war durch Herrn Regic-
rungsrat Dr . v o n C o n t a , die Handwerkskam¬
mer durch das Vorstandsmitglied Herrn B a n b -
Biedenkopf, der Magistrat hier durch Herrn Stadt¬
rat Karl Mei er und der Jnnungsausschuß durch
Ferner war Hr. Gewerbelehrer Goeltzer anwesend.
Herrn Obermeister Kaltwasser  vertreten.
Rach Beendigung der Prüfung wurden die jungen
Leut« von Herrn Obermeister Ph . Kern,  dem
Vorstandsmitglied der Handwerkskammer Herrn
Bantz und von Herrn Temmer mit eindringlichen
Worten ermahnt , ihr« Jugend zur Weiterbildung
in ihrem Handwerk gehörig auszunützen, um einst
als tüchtige Schmiedemeister geachtet zu werden.
Jedem Kursusteilnehmer wurde dann aus Jn-
rmngskosten in Anerkennung für den regelmäßigen
Besuch des Unterrichts ein kleines, mit einer ent¬
sprechenden Widmung versehenes Werkchen „Der
Schmied" überreicht.

Jungdcutschland -Bund . In dankenswerter
Anerkennung hat der Chef des Generalstabes der
Armee für die Jungdeutschlandvereinigungen die
Hergabc von Kartenmaterial zu ermäßigten Prei¬
sen grnehiiiigt. Es betrifft die Karten der Lan¬
desaufnahme des deutschen Reiches, Garnisons-
UmgebungSkarten und die jährlich erscheinenden
Karten für di« Kaisermanöver.

P,renßische Klassen-Lotterie . Die Lose der
5. Klasse stehen jetzt gegen Vorzeigung der
Lose 4. Kl. zur Abholung bereit . DieGcminn-
zahlung und die Freilosausgabe erfolgt vom
29. April ab. Die 21 Tage dauernde Haupt-
ziehung . in welcher 142 000 Gewinne im Be¬
trage von 52 056 000 Ji,  darunter zwei große
Lose zu je 800 000 M und am letzten Ziehungs
tage zwei Prämien zu je 800 000 M gezogen
werden , beginnt am 10. Mai

8. Handlungsgehilfentagfür Hessen und Nassau.
Der Gau Rain -Weser des Deutschnationalen
Handlungsgehilfen, .Verbandes wird sich am 8.
Handlungsgehilfentage für Hessen und Hessen
Nassau beteiligen. Di« Tagung findet am Sonn¬
tag, den 5. Mai , vormittags 11 Uhr, in der Lieder¬
tafel in Mainz bei vollständig freiem Eintritt
statt. Die Tagesordnung umfaßt wichtige Zeit-
srag«il. Herr Jul . S che I l i n - Frankfurt a. M.
behandelt die „Wirtschaftliche Lage der Hand-
iuttgsgeliilfen in Hessen und Nassau". Herr Franz
S a b e l b e r g - Oberlahnstein spricht über das
vielerörterte und umstritten« Gebiet der Regelung
der S o n » t a g s r n ü e durch die Gemeinden und
Herr Wilh . G leben-  Frankfurt hat einen Vor¬
trag über das interessante Gebiet des „Lehrlings-
ivesens und der Jugendpflege im Kaufmanns¬
stand«" übernommen.

Paientberjcht . Mitgeteilt vom Patent - und
Technischen Büro Conrad Köchling, Ing .. Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachterkammern (Sitz
Berlin ). Auskunft und Broschüre „Patenttviss ' n-
schaft" kostenlos. Mainz . Bahnhosstr. 3. Tel. 2754.
— Gebrauchsmuster - Eintragungen:
503648. Vorrichtung zur Befestigung von Blu¬
men an Kleidungsstücken. Luitpold Bäcker-Eltville
a. Rh . — Z04282. Gießkanneii-brause mit aus¬
wechselbarem Sieb . Philipp Dietz-Biebrich a . Rh
— 504719. Weinsilter . Jean Jffland ir .-Eltvill^
— 504735. Diebessscherer Frühstücksbeutelhalter
mit Zeitungsbalter . Adolf L i n d -W i e s b a d c n
Riehlstraße 17. — 504375. Mit feststehendem
Sägeblatt ausgerüstetete , vor- und rückwärts

schiieidend«, zweiseitig zu verwendende und mit
einem dem Sägeblatt parallel gerichteten Bügel
versehene Baumsäge. Ludwig Eberhardt-
Wiesbaden,  Langgasse 46. — 504904. Bcr-
schlußklammer für Traubenschutzbeute!. Joici
Koegler-Eltville . — 504476. Boje mit geschweißten
Nähten. Heinrich Reub-Budenbeim a . Rh.
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Kur dem Gerichtrsaal.
Wiesbadener Schöffengericht.

Betrug.
h. Der Schreiber Heinrich Michel von

Laufenselden wurde wegen Betrugs zu einer
Woche Gefängnis  verurteilt.

Die „zärtlichen Verwandten ",
sc. Der Altbändler Adolf Ern st in Dotzheim

geriet am 20. Februar d. Js . mit seinem Schwie¬
gervater und dessen Sobn bei Teilung des Alt¬
handels in Streit , wobei E. einen Stein ergriff
und auf seine beiden Verwandten einichlug.
Wegen Körperverletzung lautete das Urteil auf
10 <ä Geldstrafe.

Ein netter Familienvater,
b. Ter Hausierer H ü b i n g e r von Biebrich

hat die Angewohnheit, daß er die Armenverwal-
tung für seine Familie sorgen läßt . Das Gericht
verurteilte ihn wegen Entziehung der Unterhal-
tungspslicht zu fünf Wochen Haft.

lW i c s b a d e n e r Strafkammer .)
Schuld und Sühne.

b. Wegen versuchten Vergehens wider das
keimende Leben verurteilte das Gericht die
ledige 81jährige Lina Gaste ! von Schwan¬
heim zu zwei Monaten , wegen Beihilfe den
Mar S chi cko w s ki zu neun , den Adam
Dehler  zu sechs, dessen Frau ebenfalls zu
sechs und den Conrad Schwerberger  zu
drei Monat -m Gefängnis.

Ertappter Einbrecher,
fc. Der Maurer Friedrich Usinger

hatte am 31. Januar d. I . nachts in der Gast¬
wirtschaft der Witwe Grund in Wörsdorf
einzubrechen versucht . Das Urteil lautete
auf 6 M o n a t e G e f ä n g n i s.

Ein resoluter Ehemann,
b. Der Eisenbahnschaffner Warne von

Wiesbaden  hatte einige Male aus bestimm¬
ten Gründen seine Frau in der Wohnung einge¬
schlossen. Von der Anklage der Freiheitsbe¬
raubung erging vor Gericht ein Freispruch,
iveil W. nicht annehmen konnte, daß diese Selbst-
Hülse über seine zivilrechtlichen Befugnisse
hinausgegangen sei.

Ei« Todesurteil.
Münche » , 29. April . Der Maler Albert

Speckner,  der ein lOjähriges Mädche
ermordet hatte , wurde wegen Sittlichkeits-
Verbrechens zu 4 Jahren Zuchthaus und we¬
gen Mordes zum Tode verurteilt.

va§ Nassauer Land.
er . Erbenheim , 2g. April . Dieser Tage hielt

der hiesige Gewcrbeverein seine diesjährige
General Bersamnrlung ab. Die Mitglieder
zahl beträgt 95. Der Verein hat eine neue
B .bliothek angelegt . In der Ergänznngs-
wahl des Vorstandes wurden Lehrer A. Loos
und Glasermeister K. Bechtold wieder - und
Schreincrmeister L. Stück neugewählt . Als
Abgeordnete für die Generalversammlung
des Gewerbevcreins für Nassau , die vom
2.- 4 . Juni d. I . zu Bad Homburg stattfin¬
det. sind Maurermeister H. Chr . Koch 1. und
Techniker Wilh . Häuser gewählt worden.
Zur Generalversammlung soll ein Antrag
gestellt weiden , daß das Submissionswcsen in
seiner jetzigen Handhabung zu Gunsten des
Mittelpreises oder des angemessenen Preis¬
verfahrens abgeändert wird . Ferner wurde
beschlossen, bei der hiesigen Gemeindebehörde
vorstellig zu werden , daß die Chauffeegräben
vor bestehenden und neu zu errichtender
Gebäuden in der Wiesbadener und oberen
Frankfurterstraßc in der ganzen Front der
Häuser mit Durchlaßröhren -belegt und ge¬
ebnet werden . — Zur Vertilgung der schon
letzt sich in starkem Maße bemerkbar machen¬
den Hamster hat die Gemeindebehörde die
notwendigen Schritte einqeleitet . -- Die
diesjährige Pferbemusterünq findet am
" -.Mai ' » Taunnsstraße statt.

kg Massenheim. 29. April . Di« hiesig« Svar-
und Tarlebnskasse zählt 61 Mitglieder . Ihre
Jahresbilanz schließt mit je 91 065.48 .H  ab
^er ^erzielte Reingewinn betrug 353 Ji.

S . Aus dem Rheingau . 29. Avril . Infolge
des -etzten Äälterückschlages  sind die Re¬
ben gang bedeutend in ihrer Enkwickelun« zurück-
gehalten worden. Das gegenwärtig herrschende
warme trockene Wetter kommt den Weinbergs-
SÜ* ateü feßt ä» statten. Das Gerten und Biegen
der Reben wird jetzt oorgenvmmen. Auch iver-
den di« immer wieder zurückgesetzten Boden¬
arbeiten erledigt . Fm allgemeinen hat das
warme Wetter dev Mut der Winzer ganz be¬
deutend ««hoben. Das freihändige Geschäft
nt vollkommen ruhig . Im Vordergründe des
Interesses stehen die Weinversteigerungeii, in
denen zumeist 1911er Weine ausgeboten werden.

Der Wegebaufonds des Rbeingau-
krerses  ging in das neu« Geschäftsjahr mit
43 460.66 ,11  über . Der Fonds für Kreisstatistik
belautt sich auf 624.87 Ji.  Der Fonds zur Unter¬
stützung leistungsschwacher Gemeinden beträgt
1570 M.  Zur Bekämpfung des Heu- und
Sauevwurms sind, nachdem für die Winterbe-
kämpsung 1911/12 etwa 8000 Ji  aiigerechnet
werden, noch 12 000 JI  vorhanden . Für Unter¬

bringung bedürftiger Lungenkranker in Heil¬
stätten sind der Kreisverwaltung 300 Ji  wge¬
wiesen worden , sodaß sich dieser Fonds auf
1117.83 Ji  erhöhte . Der Fonds für die Vor¬
arbeiten der Talsperre im Wisvcrtale beläuft sich
am 4047.17 M.  Zur Erhaltung von Baudenk¬
mälern sind 625 M vorhaiiden . Die Gesamt¬
summe  der übertragbaren -Fonds beträgt etwa
63 448 Ji.

S . Rüdesheim. 29. Avril . Di« ersten Motten
des bekreuzten Traubenwicklers fliegen bereits
in der Lag« Lay des Rüdesheimer Berges . Sie
wurden in den letzten Tagen beobachtet. Die
Winzer müssen sich also auf baldiges Abfangen
der Motten gefaßt machen.

$ St . Goarshausen , 29. April . Auf einem
hier ankernden Kranen schiff  wurde zu¬
fällig während der Abwesenheit des Maschi
nisten eine Falschmünzerwerk  st att
mit Formen für Fünf - und Zweimarkstücke
entdeck:. Der in Luöwigshafen wohnende
Maschinist wurde verhaftet.

ff. Limburg. 29. Avril . Oberstleutnant z. B.
von B i n s a ck vom hiesigen Bezirkskommando
wurde unter Verleihung des Roten Adler-Ordens
dritter Klasse von seiner Stelle als Bezirks-
Kommandeur enthoben. An seiner Stelle wurde
Major z. D. Heinrichsen  zum Kommandeur
des hiesigen Landwobrbezirks ernannt . — In
Ellar  erlitt kürzlich die Witwe Krön beim Ab,
kochen von Leinöl, wobei ihre Kleider vom Feuer
ergriffen wurden, so schreckliche Brandwunden,
daß sie nach einigen Stunden ihrem Leiden erlag.

X Diez, 29. Avril . Der Vorstand der evan¬
gelischen Kirchengemeinde sprach sich bereits vor
einiger Zeit für die Wahl des Herrn Dekan
Wilhelms »um ersten Geistlichen aus . Dieser
Tage wurde nun in der Kirche die endgültig
Wahl  vorgenommen . Den Vorsitz führte Herr
Generalsuperintendent Dr . Maurer - Wies-
b a d e n. Sämtliche Stimmen der Mitglieder des
Kirchenvorstandes und der Gemeindevertretung
fielen auf Herrn Dekan Wilhelms, der somit ein¬
stimmig gewählt ist. — Herr Major Müller
wurde unter Beförderung zum Oberstleutnant in
das Infanterie -Regiment Nr . 60 nach Weißen¬
burg im Elsaß versetzt und an seiner Stelle Herr
Major Schmidt  aus Bonn mit der Führung
des hiesigen Bataillons beauftragt.

ff. Villmar , 29. Avril . Dem Domänenvächter
Roßbach  auf Hof Untergladbach wurde das
„Verdienstkreuz in Gold " verlieben.

Altenkirchen. 29. Avril . Ein bedauerlicher
Vorfall , der nicht genug zur Vorsicht mahnen
kann, trug sich dieser Tage in einer benachbarten
Ortschaft zu. Nach Notschlachtung einer erkrank¬
ten Kuh stellte der Kreistierarzt Milzbrand
fest. Obgleich alle Vorsichtsmaßregeln getroffen
wurden , erkrankte ein Landwirt , der aus
fällizkeit seinem Nachbar die Kuh geschlachtet
hatte, in kurzer Zeit an Milzbrand und erlag
bald darauf seinem Leiden.

I. Bärstadt . 29. April . Die Nachtfröste
der ersten Hälfte ds. Mts . haben an den Pflan¬
zen und Blüten der hiesigen Gegend nur
wenig Schaden  angerichtet . Die gegemvär
tige trockene Witterung ist jedoch der Vegetation
ungünstig. Die Bestellungsarbeiten gehen da¬
gegen rasch von statten. — Ein Teil der Dori-
straßen wird demnächst neu eingedeckt.

— Usingen, 29. April. Rach einer recht be
deutenden Fußreise  traf dieser Tage hier ein
junges Ehepaar mit seinem Kinde ein. Sie batten
sich in Reims in Nordfrankreich, da sie mittellos
waren , auf den Weg gemacht und nach 15tägiger
Wanderung mit ihrer ganzen Hab«, die in
einem Kinderwagen verstaut war , ihr Ziel
Usingen glücklich erreicht, um hier eine Ange¬
legenheit in einer fast unbedeutenden Erb¬
schaft  zu regeln.

hl. Bad Homburg, 29. April . Die Stadtver¬
ordnetenversammlung erhöht«  in ihrer letzten
Sitzung di« Einkommensteuer  von 120 auf
126 Prozent.

bt. Wehrheim i. T ., 29. April . DieKaiferin
besucht« dieser Tage Wehrbeim und besich
tigte  eine Reihe alter Bauerngehöfte . Be¬
sonders wirb der Dorfjugend der Besuch in Er¬
innerung bleiben, da jedes Kind von der K a i se-
rrn ein Geschenk  erhielt.

bt. Kronberg, 29. Avril . Der Vorschuß
verein  für Kronberg und Umgegend feiert in
die,ein Jahre den 50. Jahrestag seines Bestehens.
Mit der Jubelfeier  wird zugleich der 51.
Verbanöstag  der Erwerbs - und Wirtschafts
Genossenschaften am Mittelrhein . Hessen und
Hessen-Nassau, in hiesiger Stadt abgcbalten . Als
Berhandlungs - und Festtage hat der Verbands-
vorftand den 17. und 18. Mai bestimmt.

ht. Höchst a. M., 38. April . Der Sommer,
faörplan siebt eine erhebliche Vermehrung
der Persouenzüg« von hier nach Frankfurt und
umgekehrt vor . Ueber Griesheim fahren statt 45
später 52 nach Frankfurt , zurück statt 43 später
49. Insgesamt fahre, , vom 1. Mai ab täglich 94
Züge und Triebwagen nach Frankfurt.

ht . Ried a. M., 29. April . Die Gemeindever¬
tretung beschloß die Aufnahme  einer An¬
leihe  in Höhe von 87 000 Mark . Hiervon sollen
67 000 Mark für Straßenvflasterungeu und 20 00«
Mark zur Ausbesserung des Kiränveges »erwen-
detwerdeu.

>1 Griesheim . 29. Avril . Die durch Pensio
nierung des Gendarmerie -Wachtmeister Allen
borf  erledigte Gendarmenstelle wurde dem
Wachtmeister Bauer  aus Meiningen über¬
tragen . — Unter dem Vorsitz des Herrn G « r s -
b ach hat sich hier «in Feuerbestattungsverein ge¬
bildet.

Frankfurt a. M ., 29. April . Wie der
Maifestzug am v. Mai , so wurde auch der für
den 1. Mai geplante Festzug der Sozialde¬
mokraten vom Polizeipräsidenten verbo-

,7 * Frankfurter Wald , nahe der
linterschweinstioge v e r u n g l ü ckt - am

Freitag ein mit drei Personen besetzt
tomv-bil der Opelwerke Rüsselsheim
Automobil kam von der Straße
um und begrub sämtliche Insasse » «n,
sich. Einer wurde getötet,  die beih-^
deren wurden schwer verletzt.

Letzte vrahlnachrichtez,
Ausschluß aus einem Kriegerver -,»

Breslau . 29. April - Aus dem â? '
verein von Rosdzin -Schoppinitz sOb-T-sti
sie») sind durch Vorstandsbeschluß gn
glieder ausgeschlossen  worden
an der Reichstags - Stichwahl^  ^
scheu dem polnischen Kandidaten,
Reichstagsabgeordneten Sosinski
sozialdemokratischen Kandidaten Ä
hatten . "Ereiljgj

Tschechisch-deutscher Ausgleich gescheit
Prag , 29. April . Die tschechiŝ ^ .

nal -soziale Parteileitung hat gestern
schloffen, ihre Vertreter aus der »

ichs - Kommmission Surörfh e n . Damit scheinen
g l e __
Ziehen.  Damit scheinen auch
deutsch-tschechischen AusgleichsverhaiM,,»
g e s che i t c r t zu sein.

Tie Lage in Marokko.
Paris , 29. April . Nach einer Depesn » >

„Jmparcial " aus M e l i l l a sollen m-z
Stämme im Innern Marokkos einen 3w eit
Mulay Hafiös , Mohammed dett
äugigen  zum Sultan ausgernstn >hi tt=
— Nach einer Blättermelöung aus Ta „ -
steht außer den schon erwähnten vier Lt'
Beamten des Maghsen auch ein Onkels
Aultans Uld den Mohammet  -
Verdacht , den Aufruhr von Fez any - ,-,
t e t zu haben . Er hätte den Soldaten . ^
geredet , daß der Sultan Mulap
ihrer Seite stehe und sie mit allen erfott^
lrchen Waffen versehen werde , um die
päer zu verjagen.

Friede im amerikanischen Beraha«
Newyork . 29. April . Die Beilegung

Kohlenarbeiterstreiks erfolgte auf der R-»-
einer lOprozentigen Lohnerhöhun
Unterzeichnung des vierjährigen Berirab
wird noch in dieser Woche erfolaen. aa

We tterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 n. Taumtsstr .J6
Sperial -Instftut für Optik,w
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Mi

von »er Wettertzic« tstr«o LSoißst« »
Höchste Trwp. nach C. : 18 , nictzergstr?«■». t
Barometer: gestern 757.0 mm, heust 757,6m
Voraussichtlich « Witterung für 30 . Spei

Meist trocken, doch zerkwcife etwas wollt
Temperatur tagsüber wenig «eäuia
nachts stellenweise leichter Frost.

NreSerschlasshStze feit qeftcr«
WcWurg . . . . 0 Trier.
Jclßbers . . . . 0 Witz-nhaustu . . .
Auisirch. 0 Echwarzeub« » . .
Marburg . . . . 0 Kassel .
Wasser« Rheinprgel (Sauft: gestern 1.84 HalleU
stauvr Labnpegel Wcilburg: gesternI^S heust II
S0 .2torU- om" Ba“,9‘m3r  eorniEnunlfraaur

4 33
7 22

MoainuMw»

ichrift- und GeschäftSleitung: Kimrad Lcytoki
Leraiuwortlich für den poUltzchen Teil, d«S Frnrllaa
für den Handels- und allgemeinen Teil: Weier Thni
für den lolaien Teil : S. 3L Antor; für Sachlichste an
Aassan, den Nachbarländern, jür Sport- mit <8eH0
aachrichle»: A. Günther; für den Inferatenteik £8
Wrter. — Druck und Bering: WieSbaüM« -iemrai

Anzeiger Konrad Levbold, sämtlich in Wiesbede».
Telephon»errehr mil dem Wiesbadener ti« W

Der Wiesbadener General-Auzeiger hat für stinr K*
schiebeneu GeschnfisabteUungen eine eigene Testtt«
zentrale. Um Mihvcrständniffe, falsche Berbindangea»0
zeitraubendenAnsenthall zu verhüten, ist es nottocadig,
derjenige, welcher ein Gespräch mit dem Wirs»»«" «
General-Anzeiger unter der Nr. 198 wünscht, sobald er vä
diesem vom Amt verbunden ist, der antwonende« zrnltch
angltt , mit wklcher Abteilung, ob mit der Rcdnkti»»' ««*
Abonnements- tritt  Jnseraten -Abteilnng, er ei« »tiftiä
wünsche, woraus »er Anrusrnde sogleich mit der von!&« »"'
langten Abteilung direkt verbunden wird. Wer mit an» k»
lag »es Wiesbadener General-Anzeiger «crbmidr» st"
muß gleich bei dem Trlephonamt die Rr. 819 derl»»gt»-

i  Zuschriften an Verlag,Aedall,,»und Ezpcoltio»i>«nicht persönlich zu adressieren. Für die 2lnfbe»«h" "t
und Rücksendung unnrrlangtcr Eiüscndnuge«
nimmt die Redaktion keine Rcrantworlnng. AübbWH

Zuschriften « andern in den Papierkorb.

Der heutigen Nummer unseres Btai^
liegt her Sommerfahrplan her Wiesbateuei
Straßenbahnen bei . ™

eine neuartige haushaltseife
von

fabelhafter Vaschkraft^
Preis pro Stück 2« Pf . - Jetzt über»« erhSttttii^

Vertreter  für Wiesbaden and Umgegend : Carl Dittmaun , Wiesbedtm . Adeiheidstraese 10.
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ff Hanau a. M.. 29. Avril . Ueber das Ber-
n des Friedrich K e u n e ck« . eines be¬

wirtenden B-mnnterwebmers in Hanau , ist das
ronkursoerfabren  eröffnet worden . Er
trt  vor 30 Sabre» das Gelände am Altstädter
schloß, Marien - und Ramfaystraße erschlossen
,md i» «in Villenviertel umgewandelt . — In
«ellingen  entstand durch spielende Kinder in
ter  Scheune des Landwirts Willmann ein
«rand.  der so rasch um sich griff , daß sich
»j, i  und 5 Jahre alten Kinder Willmanns nicht
mehr retten konnten und in den Flammen u m -
-Krumen  mußten . Bis zur Unkenntlichkeit ver¬
lob! trog man später die beiden Kleinen unter
L n Trümmern hervor.

4fc Mainz, 29. Avril. Hier kursieren neuer-
f a l s che b a y e r i s che F ü n f m a r k-

«ücke. Die Falsifikate tragen das Bildnis
König Ottos, die Jahreszahl 1898 und das
MünzzeichenD. Sie sind »war gut gevrägt,
haben aber einen schlechten Klang  und
öicker als di« echten Fünfmarkstücke. — Aus
Bahnstrecke Mainz-Bingen verübte der 22jährige
Arbeiter Veitzel  von Ingelheim Selbst¬
mord. Sn der Nähe der Station Uhlerborn
fand man die verstümmelte Leiche des Unglück-
li<Ln. Das Motiv zur Tat soll in Liebeskummer
,u suchen sein.

H Marburg. 29. Avril. Bei der Reparatur
eines Backofens wurde dieser Tage der Maurer
Bernhard Stela  aus Sangershausen durch
«ne umstürzende Mauer getötet.

S Kreuznach, 29. Avril . A b g e st ü r z t vom
Tache eines Güterschuppens im hiesigen Bahn -,
Hose ist der Sohn des DachdeckermeistersWirth
Per, als er damit beschäftigt war , das Dach zu
leerem Der Abgestürzte wurde mit einem Arm¬
bruch und einigen Rippenbrüchen in das Kran¬
kenhaus geschafft.

S . Bovvard, 29. Avril . In der letzten hier
stattgehabten Sitzung der Stadtverordnetenver¬
sammlung wurde der Etat des Gymna¬
siums  in Ausgaben und Einnahmen auf
96 200 M. festgesetzt. Die Stadt leistet hierzu
«inen jährlichen Zuschuß  von 47150 M.  Ab-
zelebnt  wurde ein Gesuch des Wirteverbandes
um Aufhebung der mit dem 1. April 1912 ein-
, «führten B i e r ste u e r.

-f Köln, 29. Avril . Einem frechen Diebstahl
Im  man hier auf die Spur . Leider unerkannt

Wiesbadener General-Anzeiger
gebliebene Einbrecher,  die emer internatio¬
nalen Einbrecherbande angehören, brächen zu¬
nächst in ein Leder- und Luxuswarengeschäst ein
und raubten für mehrere tausend Mark feine
Lederwaren uteü einen Geldbetrag. Von hier
aus durchbrachen sie mehrere schwere eiserne
Türen und gelaugten so zu einem benachbarten
Zigarrengeschäft. Hier erbeuteten sie 1500 M
Angeld und nahmen eine große Meng« der besten
Zigarren mit . Zum Schluß drangen sie in einen
anstoßenden Juwelierladen . Hier sielen ihnen
für über 10 000 Ji Goldsachen und Ju¬
welen  in die Hände.

* Düffeldorf. 29. Avril . Nach Unter¬
schlagung  von 40 000 Ji  ist der Buchhalter
Josef Laschet,  der im Düsseldorfer Park -Hotel
angestellt war , geflüchtet. Ein zweiter Mitschuldi¬
ger konnte verhaftet  werden . Die Unter¬
schlagungen sind im vergangenen Monat durch
Fälschung vou Giro -Ueberweisungen erfolgt.

S . Von der Nahe, 29. Avril . Der Stand
der Reben ist gut. Der jetzt erfolgte Austrieb
der Reben ist meist lückenlos. Die Reben haben
allem Anscheine nach durch den letzten Frost sehr
wenig gelitten.  Der freihändige Handel
zeigte in der letzten-Zeit mehr Leben. Die Nach¬
frage ist bedeutend gestiegen, während die Preise
etwas zurückgegangen sind. Bezahlt wurden
1911er mit 875—950 M.  Für Weine der besseren
und besten Lagen wurden 1000—1050 JI  an¬
gelegt. In älteren Weinen ist der Handel still.
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Neues aus aller Welt.
Zu Tode geprügelt. Ein in einer Fabrik in

Rubla in Thüringen beschäftigter Arbeiter miß¬
handelte sein drei Monate altes Kind derart , daß
er nach kurzer Zeit starb. Der Mann floh, konnte
aber in Winterstein verhaftet werden.

Selbstmord eines Oberlehrers . Der kürzlich
aus einer Heilanstalt entlassene Oberlehrer Dr.
Doering in Leipzig warf sich bei Sangershausen
vor die Lokomotive eines Schnellzuges und wurde
sofort getötet.

Brandstiftung . Am Freitag morgen brannte
das Familienbad Wannsee  bei Berlin , .das sich
neben dem Freibad befindet, vollständig nieder.
Man vermutet Brandstiftung.

Kohlcngas-Vergjftung . Die 65jährige verwit¬
wete Oberst Freifrau v. Eberstein in Berlin

wurde in ihrer Wohnung bewußtlos aufgefuuden.
Zur Austrocknung der Küche war ein Koksofen
ausgestellt worden. Durch das Einatmen von
Kohlenoxyd zog sich die Dam« eine schwere Ver¬
giftung zu und mußte in das Krankenhaus über¬
geführt werden.

Verhaftung eines flüchtigen Postbeamten. Der
nach Unterschlagung mehrerer 1000 Mark flüchtig
gewordene Postgehilfe Neubaur aus Hamburg
wurde in Berlin festgenommen.

Unfall auf einem Truppenübungsplatz . Auf dem
^.ruvveuübungsvlatz Hammerstein wurde aus Un¬
vorsichtigkeit der Reservist Paul Groth aus
Schönlanke erschossen.

Grausiger Fund. Im Walde bei Roseuhagen
in Posen wurde vor einigen Tagen die Leich¬
einer Frau aufgefunden» die etiva 50 Jahre alt
war . Der Schädel der Toten war vollständig
zertrümmerst und der Leib aüfgeschlitzt. Ein der
Tat verdächtiger Arbeiter namens Balbiercz aus
Marienberg wurde von der Gendarmerie vev
haftet.

Wertvoller Fund. Auf dem Perron des Bahn¬
hofes in Paris wurde am Freitag eine Hand¬
tasche gefunden, die nicht weniger als 4 00 gol¬
dene Uhren  enthielt , die einen Wert von zirka
40 000 Francs darstellen. Die Uhren entstammen
einer Pariser Firma . Man weiß noch nicht, ob
es sich um einen Diebstahl Sandelt, oder ob etwa
ein Reisender der Firma den Koffer hat stehen
lassen, was jedoch kaum anzunehmen ist.

Drei Deutsche in Paraguay ermordet . In den
Revolutionswirren in Paraguay sind drei Deut¬
sche: der Fabrikbesitzer Heinrich Walöow von
Wahl, der Feldmesser Podlech und der Bäcker
Memmler ums Leben gekommen. Sie hatten sich
in die Hauptstadt Asuncion begeben. Auf der
Rückreise in die Provinz wurde sie auf Befehl
eines Offiziers der Revolutionäre uiederge-
schoffen, obgleich sie sich sofort als harmlose Deut¬
sche auszuweisen suchten.

Amerikanische Reklamesuchk. Vor der Unter¬
suchungskommission in Washington wurde Mar-
coni in ein Kreuzverhör genommen. Es wurde
dabei festgestellt, daß die Marco n i - Gesell¬
schaft  durch einen Funkenspruch den Tele-
gvavisten der „Carvatbia " veranlaßt «, keinen Be¬
richt über die Katastrophe auszugeben, da eine
Neuyorker Zeitung für den Erstdruck
des Berichtes mehrere tausend Dollars
geboten batte.

Lustschiffahrt.
* Flieger -Zusammenstoß. Auf dem Flugfeld«

Oberwiesenfeld bei München stieb dieser Tage der
Flug -Avvarat des Piloten B e y e r l e i n mit dem
Apparat von Lin dpa intue  r zusammen. Der
Doppeldecker Lindpaintners wurde vollständig
zertrümmert . Di« beiden Flieger blieben un¬
verletzt .

* Flieger -Absturz. Bei einem Flugversuch
mit einem Hätelin -Eindecker stürzte  gestern in
Johannisthal der früher « Gradeflieger Kaffer
ab . Ter Flieger erlitt innere Verletzungen.

* Verhängnisvoller Absturz . Die Baro¬
nin von  L e i t n e r , die gestern mit ihrem
Fluglehrer Fokker auf einem Fokker-Ein-
decker auf dem Flugplatz Johannisthal Flug¬
versuche unternahm , stürzte infolge falscher
Steuerung des Apparates ab . Die Baronin
erlitt innere Verletzungen , Fokker blieb un¬
versehrt . _

Sport.
* Englische Fußballmannschaft in SAM» « , Herr

Dr . A. Hargreaves , der Führer der englische»
Mannschast „The Pirat » s London ", teilt .die Na¬
men .der einzelenen Spieler and deren spielerische Eigen¬
schaften mit. Es .nehmen an der „Kunstreise" durch
Deutschland tot ganzen 14 der dedeutendsten Amateur-
spieler teil, pon denen wir besonders hervorhoben: Mr.
D o Nn e l l, rechter Berbindungsiftürmer und internatio¬
naler Spieler ssür Irland : A. Pridham,  linker Ler-
hindungsstürmer, spielt .Kr DevonWre und ist bekonnl
durch seine guten DurchlbrLK«: H. Turner,  links
Außenstitrimer.für Leieoster Nomnds, ist sehr schnell und
gibt tadellose Flanken: A. St. Campbell und 35.
Stap leh .spielen beide für Glossop und sind Intcr^
nationale : F . M. SPrtggs.  ein .ausgezeichneter
Doibbeler, devKgt über sehr guten Schutz: U. H. Clack,
Dertei-diger, vertritt fahr oft sein« Graffchast Essex: s!
Saever  spielt für seine .Graffchrft! Lancashire, ist groß
und stark und einer der besten Amateur-LSuffer; S.
Dauer,  ebenfalls Läufer, hat "fünfmal Kr London in
repräsentativen Spielen gespielt und war in der Sor»
runde an den Amateur-Pokal: ®. H. H o w, form überall
spielen und wird fast stets Mr London gewählt, In
welcher Ausstellung die Mannschäft in Wiesbaden
spielen wird, werden wir noch veröffentlichen.

^ 9 am  Ra m fl n kb mji aMm  A  verlangen Sie bei ihrem Kaufmann ausdrücklich

sie naben refllt, ^MASEIIBouillon-Wurfel
^ 5 Würfel 20 Pfg- einzelne Würfel5 pfg.  rlenn der Warne MAGGI und die Schutjmarke Kreuzstern bieterdenn der Name MAGGI und die Schutjmarke Kreuzstern bieten

Garantie für vorzügliche  Qualität. 34885
LHAGGIs grate, spsrsameKüche»

Regien - Kleidung
Nur echte

Münchener u. Grazer Loden.
Börner Mäntel — Pelerinen - Joppen — AnzOje — Hosen- Gummi-
Mantel— Gumiol-, Oel- und Ae| Irin-Mäntel — Joppen und Pelerinen

fertig am Lager in allen Grössen, Längen, Farben und Preislagen,

Neu jMünchener Damen-Loden—Sport-Kostüme-
aufaenommen - i Spor:- Röcke — Sport- Hosen — Welfer-PelerinenauiyCMUlllllieil . vund -Mantelm Backfisch- u. Damen-Grössen :: :: ;;

Bruno Wandt . Wiesbaden.
Kirchjasse 56, gegenüber Schulgasse. 2093 Fernsprecher 2093.

«genicbirnie. Eigene rationelle Fabrikation.
Kraftbetrieb.

Massenanswahl.

vermißten.
^Wohn ungen.

- -Zimmer . ■
So6nUnin„fl"'-H . 2. 3-Zimmer-

L-Lernücte" °f°rt °6er
— Lummer.

ar .Zim.
ÄH ® , 22 ick. momI

_ 8569

§o nt ra[-'<sii! mm,ei'' KücheS«s l'lektr, Licht
2526

Sedanstr . 5, Hth. Mans. u. Küche
aiir gl. od. spät, z. verm. 34082

Schachtstr. 6, kleine Wohnung
. zu vermi ete n. _ss «3

I Möbl. Zimmer""l
«ggaaMwnmw i um*
Adlerltr . 37, Laden, Schlafstelle
. fiit vermieten ._ 8555
Faulbruniienstr .10,1.l..gutmöbl.

Zimmer zu vermieten 35525
Jahnstr . 17. 3. l„ einfach möbl.

Zim. zu verm._ 8547
Jahnstr . 29, 3., schön möbliert.

Zimmer . 15 Mark , zu ver¬
mieten . 2521

Jahnstr . 38, p.sch. möbl. Zimnicr
monatl . 18 Mk. ver los. 35526

Oranienstr . 27. Hth. 1., schön
mobl. Znnmer ver sofort od.
später zu vermie ten. 2522

Werk§fäften etc.

Alle,äusserste feste Preise.
Ren ker,

Weth- «nt erb. Kinder-Licge.
u. Sitz -Wagen billig zu verk.

Westenhstr. 36. 1.

Wiesbaden, 32 Markfsfrasse 32
(Hotel Einhorn). - Telephon 2201.

Ueberziehen , Reparaturen.
Solid - Schnell - Billig. 35372

2508

Einfach möbl. kl. Zim., mögl.
Flu ' eingang, sof. von Redakteur
gesucht für ständig. Preis mit
Kaffee ca. 20 Rik. Gefl. Offerten
«ab Ot . 30 « «n die Expcd.
d Bl. erbeten. 25151

Ein Taveziererkarren mit
Federn und ein leichter Fedcr-
karren billig zu verkaufen
^i :°_ Herrnmühlgaffe 5.

Neue u. gebrauchte Feder¬
rollen zu verkaufen 2512

.Dotzheimerstr. 87

Stallung s. 2—4
Futtt

Birkenstr . 31.
Pferde , Remis«, gr . Futter¬
raum ist mit oder ohne Woh¬
nung gleich oder sväter zuvermiet-»» 2505

Dobermänner
lrcinrasffg), zu verk. 8545

__ Schulder« 8, 2.
2 Goldfasanen

zu verkaufen 8557
Dotzheim. Mühlg . 48.

10 900 Bohnenstangen
zu verkaufen 355«

Feldstr. 18, Tel . 2346.
Einbeck Billard,

last neu, 105X210«m, frisch über¬
zogen. wegen Platzmangel billig
zn verkaufen. 8538

Karl Link, Neugaffe 22.

€in Handwagen mit gelchl.
Kastenaufsatz zu verkaufen
^_ Birkenstr. 31.

Gutes Sota , ovaler Tisch.
Ottomane und Bett hat billig
zu verkaufen . Tapezierer David.
Bertramstr . 29._8541

Ballst . Einr . für Bienenzucht,
Hnbnerstall mit Volieren. 2
Spiegel . lGartenstühle und ein
Konberger Hund zu verkaufen
3&001  B iebricherstr. 5, 1.

Sehr solide AIS bei,
Sofam .4Stiihle .Plüsch-Schreib-
uno Salontisch bill. zu verk. weg.
Platzmangel . Oranienstr . 35,2. r.
von 9—2 Ukr._ 8573

6üMle GorlBopiniiG
billig zu verkaufen 3rz«i

Wellritzstr. 27.

l<3ufge8 .ucss6t
Gebraucht. Kaffeebrenner

mit Motor u. Handkarren zu
kaufen gesucht. Off. u. Oo. 298
a. ö. Erved. d. BI. «571

Gut erhaltene' Rollschutzwand
zu kaufen aes. Off. u. Ov. 299
a. d. Erved . d. Bl . 2523

Humor . Prosavorträge
(Schlager) zu kaufen ges. Off. u.
Or . 390 in d. Exp, b.  Bl . 2524
Komplette Labeneinrichtuna
verkauft billigst 2.42g

A. Wetzcll, Reuborf.

Verloren.
Entflogen. Brieftaube lScheck)

m. Jußr . Geg. Bel . abzug . Har-
tmgstr. 11. V. Ank. w. gew

Grau .Paoagei .Osterwoch.entff
Wiederbr. hohe Belohn . Soniieri-
berg,Wiesbadenerstr .85.v. 8574

Dameuuhr, gez.L.F., von Solz-
backerhäiisch. ub. Clarental durch
Wellritztal nach der Stadt verl.
Abzugeb. gegen gute Belohnung
St »rngaffe 12. 2. l. 8575

Verschiedenes.
Johannes Sdiulze Greizi. V., lief

gut u. billig. Neueste Must, frei.'
Kleiderstoffe LZ -»-.'
Reste in Kommission.
Zerner Bettzeuge. Strickwolle.
Ea chentüchg. ft.Blusen u.Roden
fert .Rocke, Wasche,Schürzen uiw.
8ut .Berd.!Wiederverk.aes.L.108

Für regelmäßige Abnahme ge-
reimgicr . tiefgekühlter

Vollmilch
werben noch einige kautions-
fahlgc Abnehmer gelucht.Mindest-
abnehmerjeweils 1008tr . Liefer-
ungsbcginn nach Wunsch. An¬
gebote unt .Ol.295 an d.Gesckäfts-
Itelle die,. Blatt , erbeten 350-A,

i- sauienkglim
. garantiert frei von Ver-
^dicknngsinitteln rerseiidet
! i» Kannen und Dosen

Molkerei Fulda

ü 'i
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens »— «»ig mit Tinte

geschriebene Zeile». Abonne« e»tsausn .ns und
mindestens 40 Pfg . für d,e Armen Erwunickt.
Angabe des Alters , « c,chlrchts und Beru s —
Ausführlich« schriftliche Urteile, auf Wnnsch
mit Zeichenerklärung, werden s-»-" r' n p -nu-
rar von 3.50 Mark abgegeben. Bdrene . Re¬
daktion des Wiesbadener tz»ener«l-Anze,gers.
Abteilung für Handfchrifteubcurteilung.

Liefe! 78. Ihre Handschrift «engt non einer
min  anschaulich«!, Erkenntnis, Sie schließen nicht
im logischen Gedankengaiise von «mein Umstand
am «inen andern , machen sich keine Kombinationen
Dreckt , obwohl Ihrer Phantome Regiamkeit nickst
mangelt . Sie sind etums «inieitig . haben nickst die
Fähigkeit , sich rasch amuvassen und brauchen da¬
her lange, dis Sie ein unansenehn ^ s Ereignis
überwunden traben. Sie find entschieden, zuver¬
lässig, verschwiegen und ordentlich, aber nicht
jedermann wird mit Zhrken auskommeii. wei - ie
sich nickst anzilsckmiegen, Tatsachen nutzt. zu be¬
schönigen verstehen. Aber wer es liebt, da« man
ihm reinen Wein einschenkt, der wird den Mtten
Kern hinter der rauhen 'Schale bâ entdecken und
Sie höher schützen, als einen bostickien, glatten
Menschen, bei dem man nie wer», woran »lnii
eigentlich ist. Sie spielen nicht Theater , st̂ nickt
diplomatisch veranlagt , aber 'Li« da^ n Mutter¬
witz und treffen oft ohne langes Nachdenken ö«-
fnblsmäßig das Richtig«.

«t Ha. 250. Ihre Handschrift verrät nur ge¬
ringe geistige Entwickelung, der Ductus ist rol,
S» und zeigt viel Dornen . Sie wollen
j-d« h picht Wort haben, datz Sie nur schwach be¬
gabt sind und glauben durch Schärfe ersetzen m
können, was Ihnen an Geioandtheit abgeht. L>ie
sind cinsach. legen keinen Wert am Aiisichmiickung
!md Dnrcharbritumi . es kommt Ihnen am « «
Sandvoll mehr oder weniger nickt an, auch i nü
Si « ungeduldig, nickst ruhig und gleichmatzig, son¬
dern iaunksch, eigensinnig und viestack, von unan¬
genehmer Wichtigtbuerei. veranlaßt durch »,an-

41erständnis vom Wert der Dinge . An-
erkennenswert^ dag-egen ist. daß Die Zurückhaltung

inneren Êinpsi ulstn"entsprächeilsfen  diest

LüLnlL "it tlAimXrmi  Ä
Umgebung Ri verkehren, bem, Besonnen¬

heit ' und Beharrlichkeit wickSie sicherlich weitei
führen als ivitzes, unhöfliches

Sriesbaften.
Brieflaftrn -Ansragen müsse» «»i »em ztuvert de»

Lerneerl „Briestasten " tragen, Äufr- ge» »hnc Namens,
«nterschrift «nd genaue Adresse, serner sdlche, denen die
Adonncmentsquittung für den lernen Monat nicht ieUiegt,
dlciden unbeanrwortet ! Schristtiche Anskünstc werden nicht
erteilt ; Grschnstssirmen oder sonstige Adresse» können im
Briefkasten nicht angegeben « erden. Für die im Briestasten
erteilten Auskünste übernimmt »er Verlag unr die »reg-

geseüliche Verantwortung.
Gütertrennung . 1. Kann vor einem Notar

oder auch auf dem Gericht erfolgen. 2. ^ e Kosten
berechnen sich nach dem Eriverbspreis des Sau¬
ses. 3. Der Vertrag tritt vom Tag« der Ver¬
öffentlichung an in Kraft . 4. Vor dem Vertrag
„ja ", nach dem Betrag „nein".

H. C. 10. Wenn Sie aus Grund des m Wies¬
baden üblichen Kontraktes des HausbeMtzerver-
eins gemietet haben, so können Sie gegen oas
Vorgehen des Hauswirts nichts ausrickten.

Untersuchung. Die Staatsanwalt,ckait bezm.
das Gericht kann die B-eschlagieahm« der an einen
Beschuldigten gerichteten- Briefe und Sendungen
am der Post sowie der Telegramme anordnen.
desgleichen die Beschlagnahme lolwer Br, «re
usw., in betreff deren Tatsachen vovliegen, au»
welchen zu ich!>eß«n ist, -daß ste von dem Be¬
schuldigten herrii-bren oder mir ihn bestimmt ,mo.
und daß ibr Inhalt iiir die Untersuchung Be¬
den tniig !mr. Der Artender kann geznvnngeii
iverden. Zeugnis abtziilegen. wenn er nicht « »
Verwandter oder aus sonstigen Gründen Zur
Zeugn-isverweigerling berechtigt ist. .. . .. .. .

St B . 708. . Ter Vermieter ist vervilichtet,
den im voraus gezahlten. Mietzins an -den frühe¬
ren Mieter zurückruzahlen, wenn d-ei-er vor Ab¬
lauf des Vertrages die Wohnung räumt und der
Wirt die Räum « sofort weiter vermietet und st«
den vertragsmäßig vereinbarten Mietmns von
dem »enen Mieter zahlen läßt . .

Ungesnnde Wohnung. Wen» der Kreisarzt
Ihnen bescheinigt, daß die Äenutznng der Woh¬
nung mit erheblicher Geinbr -dung der Gesundheit
verbunden ist, können Sic die alsbaldig -, Ent¬
bindung von, Mietirertrage vevlangen. Andern--
sallö müßten Sie zunächst den; Vermieter «in«
bestimmte angemessene Frist zur Beseitigung^
Uebelstände setzen, »a « deren rrucktivlem Ablaut
Sie berechtigt sind, von, Vertrage zurnckzutretem

Erbschaftstrilun ». Da Ihre Geschwister die
Teilung des Nachlasses verlangen und « ,e das
ererbte Gr „-„ dstiick trotz Jmcrierens m«t « t-
kaufen können, so mime» e « zwecks Antbebung

der Gemeinschaft bei dem Amtsgericht , tn dessen
Bezirk das Grundstück belegen ist. «men Antrag
auf Zwangsversteigerung des Grundstücks stellen
und fick -zur Glaubhaftmachung der Erbfolge zu¬
vor einen Erbschein bei dem Nachlaßgerrcht be-

^Ausländer . Personen , welche nach ihrem 22.
Lebensjahre sich naturalisieren lassen, find den¬
jenigen Militärpslichtigen gleich zu acĥ n, die st«
mit obex  ohn »e EntslHuldiÄUNg ni<bt ^ DtHeitig'
stellt haben und gemäß 8 36, 4 dee Wehrordnung
bis zum Erlöschen ihrer Wehrpflicht »um aktiven
Dienst ausgchoben werden können. Nach dem
31. Lebensjahre naturalisierte werden nickt mehr
aktiv eingestellt. , ~ .

Verkauftes Erbteil . Solang « Ibr Vater new
kbt , können Sie den Teil -des väterlichen Grund¬
stückes. den Si « später einmal erben wollen, an
fremd« Personen nickt verkaufen . Bulaistg nt
nur ein Vertrag , indem Sie
schwister Ihren zukünftigen gesetzlichen Erbteil
verkaufen. Ein solcher Vertrag b:m Notar
oder beim Gericht abgeschlossen werden.

Haftung . Der Vater haftet für den seinem
unmündigen Sohn gelieferten Anzug nur . wenn
die Bestellung mit seiner Zustimmung -erfolgte.
In diesem Fall« wäre die Forderung im Kon¬
kurse des Vaters airzumelden Der Sohn rann
auch »acki Eintritt der .Volljährigkeit -mckt mit
Erfolg verklagt -werden, wenn er nickst seine
Schuld ausdrücklich anerkennt.

Schadenersatz. Ob «sie von^Jhren Angestell¬
ten Ersatz der durch ihre Unachtsam kest entstande¬
nen Schäden verlangen können, hängt von den
besonderen Umständen jedes einzelnen Falles ab.
Bon Lehrlingen iverden Sie iedenralls in oer
Regel keinen Ersatz fordern - können.

Urlaub . Einen Reckstsamvruch an, Urlaub
hat der Handlungsgehi -lse nickt, dock ist es üb¬
lich. einen kurzen Urlaub zur Heimreise um die
Feiertage herum von Zeit zu Zeit zu bewilligen.

Einjähriger . Wenn der Vater seinerzeit die
Erklärung abgegeben hat. für die Dauer des ein¬
jährigen Dienstes seines Sohnes die Kosten des
Unterhalts mit Einschluß der Kosten der Aus¬
rüstung . Bekleidung und Wohnung zu tragen,
dann wird er nickst davon freikommen, voraus¬
gesetzt. daß fick seine finanziellen Verhältnisse
nickt verschlechtert haben. ..

Sie «« . Für die Erbschaftssteuer ist das Erb¬
teil des Kindes besonders zu berechnen

Berufswahl . Solange der SoSn m,nderiabrig
ist, muß er M bozsig-lich feines Berufes der Be¬
stimmung des Vaters fügen

Weltreise. Barbiere werden von der Ma ^«„
-vertragsmäßig angenommen. Sie sind alz zur
Schifisbcsatzung gehörig anzusehen, «rhastru
freie Verpflegung und Unterkunft Dt« Preis«
für Rasieren nsw. wer-den vom -schifsskommand»
festgesetzt. Meldungen sin« beim « omman^ ,1 Werstdivision in Kiel oder der 2. Werf-tdwM»,
in Wilhelmshaven eimureickfen.

B . D. 654. Sie sind als gesetzlicher Vertreter
Ihres 18jährigen Sohnes berechtigt, darüber zu
bestimmen, wo er seine Wohnung zu >̂ bmen bat
und können daher, salls er ohne Ihr Wissen und
Willen eine iScklasstrlle bezogen bat. ihn aus
seinem neuen Quartier zuruckholen. Dagegen
sind Sie nickt berechtigt, über di« Lohnforderung
Ihres Sohnes zu verfügen, können ledoch sich
von dem Meister den Arbe -tsvevdienst Ihres
Sohnes aushändi -gen lassen und dieses Geld für
ihn vcrivalten , da er -selbst mit dem verdienten
Geld« nickt umzusehen versteht.

Zurückgestellt. C. 33 bedeutet Krankheiten
.der Nase oder deren Nebcnkanäle.

Pflichtvergesien. Der Baker , der während
seiner zweijährigen Dienstzeit Alimente für fein
uneheliches 'Kind nicht hat zahlen tonnen , tft da-
durch von der Bervilicktung Zahlung brr
Alimente für die zwei Fahre nickt befreit, kann
vielmehr -zur Nachzahlung gezwungen werden,
solange die Alimente nickt verjährt sind.

P B Sie brauchten nur für das Jahr
1912'den Hund zu versteuern . Richten Sie
eine Beschwerde an das Landratsamt.

<K.1f QLJLM , s* ot4l '41
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Von Montag , den 29 . April bis Freitag , den 3 . Mai

Spitzen »Verkauf
und Broker Extra-Verkauf in Kurzwaren und Schneiderei-Artikeln

9 " . . „ Serie __L _ " TV V VI
Tüll- und Ualencienne -Stotte. p., «... , » 95 1.45 1 .95 2 .45 2 .95

jVlu!!-5tickereien-kin5ätze
- neueste Dessins -

per Meter 35 58 78 95 H
“h— - - - . . . Serie

Ualencienno - Spitzen - Einsätze , moderne Muster.

Madapolam -Sthwaizer Festons
— — Coupons ca. 4.10 Mtr.

per Coupon 93 1 . 25 1 .65 1 .95 II

Tüll- und Spachtel -Einsätze
i. aparta  Muster ■

per Meter von 18 H an.
HI IV V VI

Spachtel , Poini -Iace und Ualencienne -Imit.
}„ Breites von 10 »uck 20 cm per Mtr . 7 .> 9 , 1. 4o 1.9

8 15 25 45 75 95

Itnit . Klöppel - Spitzen - und Einsätze
per Mtr. von 12 H an.

IM oiihai4 Ba^ t- und Wasch-Voile
licllIleII Stickerei für RobenStickerei für Roben p" Meter von

Mk . 3 .50 au

Beste sowie Abschnitte bedeutend unten Pneis
Nadeln. "A

V.-

Nähnadeln, . . • Bne*= ~? ,Stauck - ^
Blibnadeln. . Bnet — 25 Stuck 9 u. o ^
Modistinnen-Nadeln . Brief == 2aStück fa^
Stopfnadeln, Brief — 25 Stück 3 und  4 ^
Stahisteck-Nadein. . Kart. = oO gr, 17 ^
Stecknadeln, aufgesteckt . . . Briet ö ^
Sicherheitsnadeln, sort. Grössen Dtzd. b ^
Lockennadeln, „Prinzess-Viktoria“

Brief =- 25 Stück 3 H
Haarnadeln, lackiert . . . 3 Pakete 1
Haarnadeln, blau, m. SciiwabacberSpitzen5 Briefe — 10

— Bänder und Eitzen. —
Bobbins . Stück von 2 ^ an
Baumwollband, schwarz, Stück a 4 Mtr. o ^
Schürzenband, gestreift Stück 5 und 4 ^
Schürzenband, blau und grau . Stück » ^
Taillenband . 4 Mtr. 12 ^
Nahtband. . . . Robe k 10 Mtr. 20 ^
Tressenband für Waschkleider Mtr. ,o ^
Besenlitze, waschbar . . . . • mtr. 5 2?;

fT
Oberg

Garne und Seide . —
Obergarn, ^ehwarz-weiss, farbig 200 Yta.Roll© 7
Masthinenq « rn, «chwarz -weiss 500 Yts.

* Rolle 17 und 13 H
Leinenzwim, schwarz, weiss, roh, Stern 4
Reihgarn, auf Spulen, Rolle 15, 5 und 3 H
Stopfgarn, waiss, crem«, schwarz, Rolle4 ^)
Masthinenseide, schwarz anf Holzrolleu,

Rolle 30 und 16 H

Knöpfe.
Druckknöpfe mit Feder
Druckknöpfe „Wiesbaden“
Druckknöpfe „Bormass“ .
Wäscheknöpfe.
Hosenknöpfe, Metall . .

. . Dtzd , 4

. . Dtzd. 8 H
, . Dtzd. 12

Dtz. von 4 an
Dtz. von 2 8̂) au

Verschiedenes.
Kragenstäbchen, Celluloid . . Dtzd, 4 H
Kragenstäbchen mit abgerund. KamenDtzd , 14 -Cf
Kragenstäbchen, Spiral, Seide tu»-

spönnen. Dtzd ' 3:5 ^
Zentimeter-Mafie, . . Stück 8, 5 u. 3 4
Hakenu. Augen, weiss . - - k»ek 8 ^
la.Etsengarn-Riemen, ca. 110cmlg .Dtzd. 28 H
Taillen-Uerschlüsse mit Fischbein

Stück 13, 10 u. 7

•Armblätter.
Trikot . * Paar ^ ^
Trikot, ohne Naht . . . . . koar 20 A
Blusenschutz, -waschbar . . . Paar 25  ^
Doppel-Batist, waschbar. Ref,-Fass. Paar 28 $
Satin, Ia. weisse Nat.-Gum.-Einl. Paar 3o A
Poröser Bezug, angenehmi.Trag. Paar 40 A
Seiden-Batist mit Ia. weissen Natur-

Gummi-Einlagen . . • • P &ar  ^

Zum Anziehen, waschbar . . . P» ar  ^
„Canfleld“, Trikot. Paar 55^
„Kleinert", Batist „Fede~al" . . Paar 70A

T Posten Perlmuttknöpfe,
Karte k 2 Dtzd. 15 u. 10 A

1 Posten Perlmutt-Hemdenknöpfe,
schöne helle Ware - . . Dtzd. 10 A

1 Posten weisse Wäsme-Festons,
gemustert . ca. 10 Mtr. 48 A

1 Posten weisse Wäsdie-Festons
mit Hohlsaum . . . 10 M‘r- A

1 Post. weifteWäschebttrdch. 10 Mtr. 40». 35 A

- u. Strunpfhatler—
Strumpfgummiband . Meter 20 , 16 u . 10 A

Rüschengtimmiband . Meter 40 , 30 n. 25 A

Kinder-Strumpfhalter . Paar 32 , 25 . 18,15 H

Damen-Strumpfhaiter, Gnrtgummiband
Paar 85, 6o u. 48 A

Damen- Strurapihaiter , extra breite»
. . Paar 50 A

Verkaufsstelle
der vorzüglich anerkannten

IFavoritSchnittmusier
Qis»■■■ ■•»«■■■■

Während der billigen Verkaufstage
gewähre ich auf sämtliche hier nicht aufge-
fiihrteu Kurzwaren mit Ausnahme von
Strick -, Näh - und Häkelgarn , sowie Marken-
uud Netto-Artikel einen Sonder-Rabatt von

Warenhaus »Inlins Bornmss



9t t.  100 Montag

Cie erben WiHmers Sorlsnko.
Roman von Riua Mcyke.

(Nachdruck verbot««.)

Wiesbadener General-Anzeiger

1. K a p i t e l.
Hrotz und leuchtend stand die Aprilsonne
Himmel . Ueberall , wo ihre siegreichen

Arabien sich einen Weg bahnten , schmolz der
Schnee , rieselten kristallklare Wasseradern
«on Berg zu Tal , hoben Crocus und Schnee¬
glöckchen ihre zarten Kelche neugierig -besorgt
aus lockerem Erdreich , als fürchteten sie, mit
ihrem Duften und Blühen zu früh gekom¬
men zu sein.

Die Bäume allerdings standen noch n-ackt
und unbelaubt , aber den braunen Zweigen,
die sich dem Lichte entgegenbreiteten , saih man
-s an, daß sie den Winterschlaf von sich ab-
aeschüttelt hatten , daß der Saft in ihnen sei¬
nen wohltuenden Kreislauf begann . Wohin
Man den Blick wenden mochte, überall merkte
man, daß es nach!langen , langen Wintertagen
endlich — endlich Frühling werden wollte.

Bon diesem wonnigen Bewußtsein schien
auch eine Schar leichtfertiger Spatzen durch¬
drungen zu sein , die das Dach des alten Edel¬
hofes Willmershöh zum Schauplatz ihrer ge¬
räuschvollen Beratungen gemacht hatten . Mit
dem herb-würzigen Duft , der vom Park durch
die geöffneten Fenster in das Innere des al¬
ten Herrenhauses strömte , drangen ihre Stim¬
men in die hohen , stillen Räume.

Trotz des hellen Sonnenscheins draußen
flackerte im Kamin helles Feuer . Das
schwere, geschnitzte Möbel , das in steifer Ord¬
nung an den Wänden entlang stand , mochte
mancher Generation gedient ha ben . In

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 27. April . Wenn auch auf den im Vor¬
dergründe stehenden 'Marktgebieten die Lebbaftig-
keit anhielt , so war die Tendenz der Börse doch
nicht so einheitlich nach oben gerichtet , wie an den
Bortogen . Die . starke Hausseströmung der letzten
Tage hat naturgemäß zu einer beträchtlichen Aus¬
dehnung der Haussevositionen geführt und die Spe¬
kulation hielt es daher zum Wochenichlub für ge¬
raten , die erzielten Gewinne mitzunehmen . Diese
Erscheinung ivar namentlich auf dem Montan-

einem der tiefen , bequemen Sessel saß ein
Herr von vielleicht 58 Jahren und hörte auf¬
merksam, wenn auch mit unverkennbar gleich¬
gültiger Geringschätzung die lebhaften Aus¬
einandersetzungen seines Gesellschafters an.
in dem man ohne Mühe seinen Sohn erken¬
nen konnte.

Beide Herren trugen die Uniform des
Keaholmer Garderegiments , aber während
die imposante Gestalt des älteren für die
glänzende , militärische Tracht geschaffen zu
sein schien, machte der andere den Eindruck,
als drückte der steife Pomp seine jungen
Schultern , als fühle er unwiderstehliches
Verlangen , -den bunten Rock mit einem be¬
quemeren zu vertauschen . General Willmers-
Gorlenko allerdings hätte jeden , der eine
ähnliche Bemerkung zu machen wagte , er¬
staunt angesehen . Seiner Ansicht nach gab
es für seinen Sohn und künftigen Erben
überhaupt keinen passenderen Beruf als den
eines Gardeoffiziers , und wie jemand sich
in diesem ehrenvollen Dienst nicht wohl füh¬
len könne , wäre ihm gerade rätselhaft ge¬
wesen.

„Bist du am Ende , oder hast du mir sonst
noch etwas mitzuteilen ?" fragte er . ohne den
Blick von dem flackernden Kaminfeuer abzu-
wenöen , als der junge Offizier eine Pause
« * JBertcöt machte und sich mit dem
Taichentuch die Stirn trocknete.

Der Angeredete zuckte zusammen , ein Zug
von Unruhe malte sich auf seinem Gesicht,
denn der scharfe Klang dieser gebietenden
Stimme schien nichts Gutes zu versprechen,
doch schon im nächsten Moment suchte er sich
zu fassen. Als wollte er sich selMMut ein-
Wrechen, zuckte er kaum merklich Sie Schul¬

markt M beobachten, wo zwar einzelne Werte , wie
«airrabütte . weitere Kurssteigerungen erzielten,
dagegen aber für bisher führende Werte, wie
Phönix , Gelsenkirchenund Harpener ziemlich er¬
hebliche Einbußen zu registrieren waren . Den
äußeren Anlaß hierzu gaben Meldungen über den
bisher wenig befriedigenden Verlauf der Er-
neuerungsoerhandlungen bei dem Stahlwerksver¬
band und die Mitteilungen in der Gewcrkenver-
sammlung der Zeche .Friedrich der Große ", daß
zwar die völlige Freigabe der Kohlenförderung
beim Syndikat angeblich erwogen werde, daß da¬
gegen die Koksförberung weiter eingeschränkt
bleiben müsse. Feste Haltung zeigten dagegen
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tern und so etwas wie ein Lächeln huschte
flüchtig über seine Lippen . Halte er etwa er¬
wartet , ohne Mühe sein Ziel zu erreichen,
ohne Gegenwehr den starren Sinn seines
Vaters , der keinen anderen Willen als seinen
eigenen anerkannte , brechen zu können?

Prüfend , als wollte er ein feindliches
Terrain rekognoszieren , irrten seine dunklen
Augen über die kraftvolle , vornübergebeugte
Gestalt des alten Herrn und unwillkürlich
richtete auch er den Kopf höher auf . — Seine
Haltung blieb bescheiden wie bisher , nur ein
scharfer Beobachter hätte aus dem blitzartigen
Aufflammen seiner Augen den Schluß ziehen
können , daß der berüchtigte Eigensinn seines
Vaters sich bis zu einem gewissen Grade auch
auf ihn vererbt hatte , und daß seine weiche,
scheinbar nachgiebige Künstlernatur , wo es
sein mußte , energischen Widerstand zu leisten
wußte.

General Wtllners -Gorlenko intercsiterte
sich jedoch für den Charakter seines Sohnes
im allgemeinen und seine augenblickliche
Stimmung im besonderen viel zu wenig.
Diese Anzeichen schlummernder Selbständig¬
keit, selbst wenn er sie bemerkt hätte , würden
ihn weiter nicht beunruhigt , sondern ihm
höchstens ein geringschätziges Achselzucken ab¬
gelockt haben.

»Bist du zu Ende , Roderich ?" wiederholte
er seine Frage und wandte sein strenges
Gesicht voll dem Sohne zu . Es schien, als
wolle er ihm durch diese Bewegung zu ver¬
stehen geben , daß ein längeres Schweigen sei¬
nerseits nicht völlig mit der Subordination
übereinstimmte , die er nicht nur von seinem
Sohn , sondern auch von dem im Range tief
unter ihm stehenden Offizier forderte .'

Schissahrtsaktien mit Lloyd bei einer zweiprozen-
tigien Steigerung an der Spitze und Elektriritäts-
werte , in denen die Umsätze weiter großen Um¬
fang annahmen . Kanadas und andere amerika¬
nische Werte profitierten von den höheren New-
norker Kursen. Die Umsätze waren aber darin
etwas kleiner als bisher. Kreditaktien wurden im
Einklang mit Wien ein Prozent höher. Der Ban¬
kenmarkt war wie bisher vernachlässigt bei leich¬
ten Kursabbröckelungen. Russisch« Werte konnten
sich behaupten. Eine Wirkung der gestrigen Rede
Ssanonows über die Auslandsvolitik kam in den
Kursen nicht zum Ausdruck. Das Geschäft wurde
später allenthalben etwas stiller. Am Montan-

Die schlanke Gestalt des jungen WillmeiS
löste sich von dem Kaminsims und nahm un¬
bewußt eine dienstliche Haltung au, nur i«
seinen Ansen flammte es wieder blitzartig
auf.

„$ n, Papa , ich bin zu Ende !" — erwiderte
er ruhig und hiefl , ohne mit der Wimper zu
zucken, dem strengen Blick der grauen Auge«
stand . „Ich habe , dir mein ganzes Herz ge¬
öffnet . und wenn ich noch etwas hinzuzufügen
hätte , so wäre es die Versicherung meiner un¬
begrenzten Dankbarkeit , wenn —"

„Wenn ich zu all' dem verrückten Zeug,
das du mich eben anzuhören nötigst, Ja - und
Amen sagte!" unterbrach dir General ihn
spöttisch und erhob sich, um aus dem neben¬
stehenden Behälter ein Stück Holz in diL
knisternde Flamme zu werfen.

,-Vater !" —
In dem kurzen Anruf lag ein Ton , der

zur Vorsicht mahnen wollte , aber bet dem
alten , an Befehlen gewöhnten Herrn ver¬
fehlte er diese Wirkung völlig.

,>Wie beliebt ?" fragte er kurz , richtete sich
zu seiner ganzen stattlichen Höhe auf und
maß den Kühnen , der sich dieses unerhörte
Verbrechen zuschulden kommen ließ , mit
einem seiner vernichtenden Blicke.

„Du wirst hoffentlich nicht verlangen , daß
ich deine hirnverbrannten Pläne auch nur
für die Dauer eines einzigen Augenblickes
ernst nehme, " fuhr er in der früheren , jedes
Wort betonenden Weise fort . „Ich habe dich
angehört , weil ich das für meine Pflicht
hielt , aber wenn ich nicht wüßte , daß du
kein Trinker bist, so würde ich, nach allem,
was ich zu hören bekam, annehmen , du hättest
dir ein Glas über den Durst erlaubt . Rur

liches Geld 3, Ultimogeld 4% bis 4% Prozent.
Die Seehandlung gab Geld wie bisher. Die Er-
mavkt kam es zu leichten Kursbessernngen. Täg-
leichterung an, Geldmärkte, die in dem Nachlassen
des Privatsatzes aus 3% Prozent rum Ausdruck
kam, bewirkte dann eine Befestigung auch am
Montanmarkt , besonders für Phönix. Das Ge¬
schäft lieb aber etwas nach. Kassamarkt Jndu-
striewerte fest.

Privat-Diskont3% Prozent.
Frankfurt n. M., 27. Avril. Kurse von IX bis

2 f̂hr . Kreditaktien 199%. Diskonto-Kommandit
183°/s . Dresdner 152%.
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Itscfc.Fds. i. Staitx-Pap.
Dt.Rchs-Schatz
io. 1.4. 15

Pr.Seftatz1912
DLReiche-Anl
io. io.
io. io.
do.Sohtzg.08

Prouts. kons.A
io. io.
io. io.
io. Stoffel.

8oi.St.-1nl.01
io. io. 1902

Bayer. St.-Anl
io. io.

Brom.1nl. 1899
do. 09 ok. 19
io. 96. . . .

Cato.Lanietkr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. io. 86/02

HessStl.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Msckl.ks90/94
Oldonb.Sf.1.03

(Hannritsch
do.

Hess.Nassde
KoruNeum
KuruNeum
Pomm.

io.
Posensehe

io.

•<5 5
gaSios,

99 600
3X 87.900

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Sohl.Nlat.Rn.1
do. io.
do. Land-Kult

Westf. Pr*.-1nl
do. II
do.

Toltow. Anleibe
AltonaSt.-i .01
ßarmor SL-Aal
Berliner St.Aol
do. 1882/98
do. SL-Syn.

Bielefeld. . .
Brest.St.-A. 91
Brombrj.St.-A

do. I ek. 19
Charlttb.89/99

io . 07 n. 17
Charlttb.95/96
CSIn.St.-A.*.98
Oiisseld.88/03
Llborf. St-A.99
fss.StA.VIV98
FuldaerSI-A.07
HallescheSt.-A

io. 86/92
Hann. SI.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
io. 07/19
do. 89/98
io.91 02 04

Magdeb.06u 11
do. 7591 u02

MünionerSt.A.
Naumburg. 97
Reiner St.-Anl
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb
do. io.
do. neoo
io. io.
do. do.

Cnt.ldscb
io . io.
io. do.

OtPfb.Poa.
i KuruNeum

io . do.
Ostpreuss

io.
PommLad
do. do.
do.oeold.
io. io.

Posensohe
do.
io. I . D.

83.950
89 80oG

99.60b
88.6O0C
B2.00G
99.40b
99.OO0
94.600
99.05892.90t«

90750

99.200
S9 00G
99.00uG
91.750
90.030

IOQOoG
92.00b

785BL
9910a
99

100 00b
91508
91.70b
90 50b
99.30b

89.25b

8980b
90.200

Argent.Aol.v.87
do. inn.40t)OM.
do.ausslOOLvr 4X
do.Ges. 8.8.97 4
Bulg.St.-Anl.92 6
ChileGold-Anl

105.900
99.4068
89.4000
51.69a
99.600
88.600
80.506

100.800
99.500
94.300
99.75b
89.900
90 008
78.500
90.300

101.208
90.900
98.80<4. Ong.

Sächsisch
de.
do.

Schis, altl
dc.L.A.C.0.
SchlHIstlk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp./Ht
do. do.
do. neue
do. do.

Augsb.71-Lote
Bad.Präm.A.67
Brn$ehw.20TL.
Cäln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-L
-Obecker do.
Main.7Guld.-l.
Oldonb.40TI.-L

100 750
69100
00500

99.808
66500

99.10oG
90.100
91.40b«
78.50oG
8850bO
76.5050

176.00b
189.0058

3X136 5056
' 178.500

35305
125.30b

Ausländische Fonds

4*
Cbin.Anl.yl895 .

do. y. 1696 5
do. 1. 1898

do. TrentsinP. .
Griech.A.81/64 1.6
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Me».Anl.4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unifiit
do. III. Spez

Rumän.
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ-Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrento
do. Staatsrnt
do. Bodon-Kr

Sao PaoloG.-A.
Serb.amAnl.95
Törk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905. .
do. Lose. .

Goldrente

97806
9810b
88.608

1002650
94.70k
99.300

96.1056
89.200
98.60b
96.406

.lObG68.
10.20DG

101508
93.00b
94.75b
91.60b
90.2550

4X1005065
4
5 113.10b
5
4
4
4
4

852050
90.50nG
83.750
81400Ire.170 605
90.80b

Ung. Krononrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Aul. 98
B.AirStA.TOOL
de. do. Pes

LissabonSt.-A

Eisenbahn-Stamra-Aktien
Allg. Dt. Kloinb
Braunscbw. Li
Crofelder. .
Eutin-Lübeck. .
Palle-Hettet.lA
Lübaok-Büchen
Mcki.FriedWiib
do. do.

Nioderlaesitz. .
Nordh.Warn, LA
Oesterr. Staate
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri. .
Zeehipk. Einst*»1

7 134.7566 127.0050
3 102.000
3X 72.75b3 86.606
8X165.000
5X113.800
5 106 250
3X 33.90b
3X 76.0050
6} -

11J-3.4 76.00bG
6) 160 75b

14 270.500
Eisenbahn-Prlnr.-Obllgat
Oux-PragsrGtdJ3
kasch.0db.6ld.

de. 6115. 89
OesLUng.St.alt
do. Ergänzgsn.
de. Staats Geld4
Südest.fLomb.)
do. Obi. Gold

l*angor. Domb
Mosco-Kurek.
Orelßriasi89or
Süd-Westbah«
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
“Td-Ost 1897
-j . 1898uk.08
Wladikawk. 98
AnaLEisb.-ObL
do.Ergnz.-Hetz
Ital. Mittelmeer4
Taboantep.G.A

4X

77.135
92.256
99.388
78.3058
76.8050
94 6056
53.600
99 9058
99 300
83.256 ...
99.2550Z
88.400
90.600
<8.705

96 2656
68.750
66.300
97.260
97.196

99 506

Oeetsche Hypolh.-Plandb.

Ot.Hyp.-B. XVIIAJ
Frankl. H.8.XIV
GotbaerGrdk.lt
do. XVIok. 19

Hamb.Hp.But8
do. do. 1908

Hana.Bd.XV19
do. do. 11

MBckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. HIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIV0.20
Meining. VIII
da. IXe. 1914
io .XIVo.I9I9
do. XVu.1920
do. 0.1913

Mittold.Bdkr.VI
do. 00k. 06
do.8rdrtbr.HI

Nordd.6rdkr.llt
Prouss.Bdkr IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ».99 01 03
do. * 06 ult. 16
do. ». 10 uk. 20
do.*.86,,89. 94
do. *.04uk. 13
do.K-0.96uk06
do * 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ol9
do. do. do.

». ».04ok. l3
do. ».05 ok. 14
do. y.07 ok. 17
do. Hyp.-Vers.

Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Klernb.-Obl.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
de. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rho.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl.
Rhoto-W. IXIXA
do. do. X0.15
do. do. XIu. 18

98 .7050
98 .908

3* 118.000
99 .000
98 .500
89 .0056
99 .1050
89 500
99 .606
92 .400
89 .000
96 .006
99 .308
97 .9050
97 .80m,
98 .80m
99 .300
90 .006
97 .500
90 .006
97 .506

. 97.0050
4X114 .250

97 .8050
99 .500
88.7550
97.800
97 .7550

Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hanl-Ges.
do Hypotb.-B.A
Brasil. Bk.f. DL
Braunscbw. Bk
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.ab
Comm. g.Oisk.L
Oarmstadt. Bk.

do.Eftekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krsd.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hanno*. Bank

99 .0850
88 0050
38 406
89 .200
89.800
33 4050
87.8050
97.8050
97.3050
98.0Ub0
98 .0 -0
97.9050
97 9050
97.880

RbsinW.XIIu20
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Scbles.Bodk.pt 4'

do. do.
Wostd.Bodkr. X 4

99.3050
59.5050

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont zö/6»/e
-- i - Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt._ Hachdr. »erb.

97.8050
3X 93.1050

de, du III ,

_Bank -Aktien
Barmer Bank».

99.000
DXl89.005

Deutsche Bank12X285.7550

98.10bo Büdesheim.8k
Kister Bank.
Königsb. Ver.B.
Loipz. Krsd.-A.
Löb.Komm.-Bk
Magdeb.Bankv.
MärkiscbeBank
Mekl.Hyp.u.W.B
Mckl.SU Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kroditbaek
do. Priiatbank
Mülheim. Bank
Hationalb.t. Ot.

6» ,20.105
7 150.000
9^ 166.60b
6X116 5050

10 171.068
5X113.500
8X170.256
‘ 106.600
, 113.5050
6X122.0050

99.005G Nordd. Grundkr
do. Kreditanel.
Osnabrück. 6k.
Oetb.f.Hd.u Qw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.do.Leihhaus. .
do.Ptandbr.8k.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Gss
do.-Wstt.Bodkr
Ruse.B.t.ausi*H
Scbaalfh. Bnk*
Schles. Bank»
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WnstfLippVerB

113756
153 1050

- 184.0058
8\ 153 00« .
8X161.500
' 170 0058
. 180.250
7XI46 0OO9-
7
7

170.000
118.00B
130.400 _ _
>«2.4050 Ankrw.Hi

hnhistrle-Aktlen Dt.uebers.Et.G.
0tscb. Gasglühl50680.0050Berlmsr Brauereien j „ i,„ n„ » . , ,

Bert Bockbr.
8shm. Brauh. .
Schoneb. Schl.
SpandauerBrg. „
Schulth.Brauer15

Auswärtige
Buch. Victoria, * ‘
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkuf. Braoor.
KielorScblossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
Lowenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
ScbäfferbolBr.
Wickül. Küpper
Accumulal.Fab!25
Aiteld-Gron. Pp 6
Allg. Elektr.Ges 14
AlsenPortl.Cero15
Aluminium-Ind. 14

112.5050
153.7550
228.4050
127.7550

DynamitTrost
112 6n5Br? e5tor,fSalioEintracht Brnk372.00b
406 500
108.500
140.408
170.255B
133.2650
186.000
70.000

221.000
180 300
146.000
161.750
90.5050

138 90b

do.Lui.Bgw.V.
do.Watf.uMun

Donnersmrckb.
Düsseid. Eiaen -

do. Waggon12
10
13
27

Elberf. Farben
do. Papierl. _

Elkt.Unt. ZürichftÖ
Engl. Wollwar
Esohwoll.Brgv»!
Essener Sleink.
Flensb.Sohiffb.
FristerARossm

Anglo-Contio. .1 7XII17.75G
AnhatterKohlen“ 157.000

12I.75G
146.000

.405 255«
241.9050
217.805,
156 5050
86 106

196 wo«

'61 -100 Aplerbeck
116.50b« Arenberg do.
101.50b BalckeBochum
293.500 BaroperWalzw.
133 220 Bergm. EiekU
140.1050 Berg.M3rk.lnd
100.605« Bert. ElekL-W. . . .
!!? 260 do. Maschb. 13X237 505«
'23-250 BielefeldMscbL“
,3360« Bismarekhütte
122.62b Bochumer Bgw. ,
' *3-100 do. GussstabiI2XC
120.5350 BöspoibeWizw.
f !2L tBraunk.u.Brik.l.125.75b BraunschwJute1

159.600 do. KohlenI
193.00b Breitenb. Gern.
>19.505« Bremerlinol. .
79.000 do.Wollkämm. . .

157.60b Carolineb.OHI. 30
137.00b Cassel. Fedst.
125.20b« Cölnerßrgw.-V.

Geleenk.Bergw.
GeorgMarteStA

de. Vorr.-A
Gerresb Glash.
Ges.fulMl.UnL
GildemoistWkz
GladbacbSpmn
GerlitzerEisnb.
Haberm.AGiick.
Hagen. Gussst.
HailescheMsch
Hannos.Messt,
Harbg.-WienG.
Hark.Brüokenb.
do. Borgb.Pr.A.
HarpanerBrgb.
Hartra. Masch
Haspor Eisen*».
Herbrand Wgg
HofmannWggi
Husch.Eis.uSt
Höchst. Farbw.

10 155 000
7X127.80b

153.900

7X147.260
S 100.25b«

483.25b« Jise Bergbau
Kaltw.Äscherst
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannBirk.
König Wiib. k».
Königsborn. .
Körbisdorf.Lck
Gehr. Körting

8X167.0050 do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consotidation.
Cröilwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
Dsssausr Gas

1 Küpperb.AShn. -
ß Kyffhauserbütt. 13
GLapp.Tiefbohr,
i Lauchhammer
GLaorabütte. .

Leonhardt Srk.
Leopold-Grube

BLeopoidsball
5 LöhnertMasch

Ldw.LöweÄCo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

Sdo. Bergwerk

10 176.4050

11 I66« Ib«
125 4S3 00bG
16 3I9 40o0

162.750
249.805
18 8905
1907550
491.000
507 0050
105.90b
190 7550
68.600

170.705«
179 0050
146.000
88 0050

196l0nü
I I2.005G
116.10b«
267.0050 Hombach. Hott.
183.755
138 001«

287 00b«
140 30b«
69.10b

432 0050_I.aon«
- ,38905
7X110.78»

_1 .I05G
196.255
161.250
163.40b
159.005«
350.000
-StadtbergHütte

580.00bB Stettin. Vulkan
438.035«
168.10b«
238,50b«
337 0050
259.00b«
227 40b«

IOX144.25b

219.500
210.90b
24 000

192.1050
180.00m
163.901«

7X.1420at«
3
7 117 0050

18 322.00b«

Mannesmannr.
Marienil. Kotz.
MarkPortl.Com
MühleRüningn
HahmKochiCo
HeueBod.-A.-G.
Hiederl.Kohlnw
Nordd. Wcllkm.
Obschl. Eisb. B
do. Eisen-Ind
do. Kokswork
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppel
OHonsor Einen
Phönis, LH. A. .
Ravsnsberg.Sp
Rhein-Hassan.
Rhein.Stahtwrk,
Rh.-Wstf.Katkw12
Riebeok. Mnt.W12

Rositz. Bräunt
do. Zuckert.

Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
Salms Salzuni
Sangerb. MscL.
Scliimisch.Cs«
Schlts.Gement
do. Zinkhütte..

Schub.ASalzer 20
SchuckertElekt
Schulz-Knaudi
SiemensGlas..
Siam. £ Halske
Spinn. Renner ,
SpritbankA.-G. 24

StodickL Co
Stoib. Zink-Akt.
TecktonbrgSch
Thals Eiennhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP

133.75b« de'Mtllw.HaHerll
do.Hickotwcrka18
do. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr.
VoewdrtsBielfS
VogtL Wolt
Vorwohl.Prtt.C.
Warst.Grub.VA.

12X810.0056
‘ 125.10t«

168.505«
375.00b
193.756
123.00b
204 505«
147.60b

3X106 001«
“ 85.25b

196.00b«
170.00b«
155.506
218.601«
97.25B

263 70b
1t2Gub«
316.60b«
173 755
>82 7558
190.565«
181.80t«112.00(6
142 256
153 2556
299.5056
114.00B
204 001«
162.506
147.7556
391.256
340.09!«

7416410!«
157 7556
236 90511
244 508
120.005«

Obligat, indast. Sc&llscii.

887.006
lOO.tOb«
187.09b«
232.006
131.3356
ISS.75b
285.50b«
127.56°«
146.00b
313 0050
1631056
283.905«
185.0056
105.2656

0 53.258
16 12670056
15 254.005«
9 155 0056

ü«n|>«r»thjh - 5 (» L6ÖG Beleucht Noten.
18 192.40M5E»MscbeOankn,N.WesteregelAlk.

Westfalia Cera.
127.00hOjWastf.DrahtiiHi7 JSiOOG

do. Drahtwerk10 173 GQo
do. Kupfarwk. 5 107.40h

Westf. Stahlwrk fl
WickingCement4
WickrathUder II
Wiel.&Hardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten; Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnech.St
BresI.El.B.
Cassel.Stb
ElktHochb
6r.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
ttansa.flpf.
Nrdd.Lloyd
Vri is.B.VA

60.25G
lt2 .50bf
174 8CU.
118.75W
98.25G

110.00B
193.10W1
185.00b(
306 50bP
93.75bC

150.00b
164.Ö0G
163.50h

7% 151.000
7 139.00B
6̂ 128.50115 110.1OG
5* 137.00B
8̂ 186.10bC

144.25B
182.40b
86 5öb

18325b
24375b
t15.75!!,3
52.08G

Allg.Elekt.-Gee.l 4)i|1u1.50u
Oortm. ün. E4 ^400.96»
German.$chff2f4

, , tcheOblr4
Lawahütte. .*4
MeneBod.-Ges. 4
Siem&Hlsk.!c»3 4
Landbank OblJ

Wecbscf-Ksrst
Amst.Rott
Bröss.u.A
Kopenhg.
Lendofl.
Iteuyork.
Paris .
Wien .
Schweiz.
Ital.Pläli
Petersb. .

8 1.
8 7.
8 7.
Mia

.vista

.vista
87.8<
10 7.
8 7.

169 45B
80.63hl1

112.35 r>
3X20.475bP

45ÖB
3%81.125fa6
' 84.775b

80.95b
802:>bl>

Gold, Silber, Banimeir
20-Francs-Stöcke.
Sovereignsp.8töck|2

Gol(N.Russ.Goldp.lOOR2
Amerikan. boten. ,
BelgischeNoten.

5 Franz.ßankn.fOÖfr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.bot. IDOKr
»Russ.Noten100Rhl.

Reidisbank-Giro-Konto.
FoMt»check -Konto Nr . 850  Frankfart a . HE.

Eingetr. Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
Gesehäftsgebäude: Mauritinsstrasse 7. Fernsprecher / Geschäftslokal.

I 978 Direktion.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Xichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen und ganzjährige Kündigung*

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse,
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.—an bis zum Betrage von Mk. 3000.—zu 3‘/j % Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen

sowie die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen
werden für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.
.. Ieanfende Bechnuns ohne Kreditgewährung(Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung, provisionsfrei , mit 3% verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:

währt'S, “ Berdc!.*ta u”” , i" t p“ v̂ SÖ. *" Rechnung ge.
Ferner erledigt:

ir -Tenn ™ ' 1 « “ ‘“ “»1 ! ° - I- e hi -- <IlldnL, - n Tnnlhtk " « „

diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 4.- für ein JahrU « ■ von mk. 4.— iur ein Jahr.

Geschäftsberichte, Bedingungen und dergl. stehen kestenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit
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ettt Kind oder ein vollständiger Idiot kann so
alle Pflichten mit Füßen treten , die er seiner
bevorzugten Stellung schuldet. - zu welcher
dieser beiden Kategorien soll ich dich rechnen:
- Noblesse oblige ! - Die alte Redensart,
die jeder Edelmann zu seiner Devise erheben
sollte, scheinst du verge,sen zu haben , denn
du , der künftige Repräsentant eines der vor¬
nehmsten Patriziergeschlechter unterer balti¬
schen Provinzen , willst unser bisher flecken¬
loses Wappen durch erne Handlung , für
welche die Bezeichnung „wahnsinnig viel «u
gering ist, verunreinigen . Durch erne ganze
Reihe von Geschlechtern hat sich der Name
Willmers reksi erhalten . Deine felige Mut-
ter war eine geborene Gorlenko . die einzige
Tochter eines Mannes , der sich vielfach um
sein Vaterland verdient gemacht hat . Als
ich um sie warb , stellte ihr Rater die Be¬
dingung , daß die beiden Namen Willmers
und Gorlenko nach unserer Verheiratung
vereinigt werden sollten und reichte ein
dementsprechendes Gesuch aus den Namen
Sr . Majestät dem Kaiser ein . Die Bitte
wurde selbstverständlich berücksichtigt und nt
einer besonderen , mit der eigenhändigen Un¬
terschrift des Allerhöchsten Herrn versehenen
Urkunde unserer Linie das Recht zugc-
sprochen. den Namen Willmers mit dem der
Gorlenko vereint zu führen . Deine direkte
Pflicht aber wäre es . den Glanz unseres
.Hauses durch eine standesgemäße Heirat zu
befestigen , statt dessen aber läßt du dich von
unwürdiger Leidenschaft zu der größten
Torheit hinreißen , trittst in ein , gelinde ge¬
sagt , lächerlich-sentimentales Verhältnis zu
einem Mädchen von mehr als zweifelhafter
Herkunft und gehst, um dem Ganzen dre
Krone aufzusetzen , sogar mit dem Gedanken
um , diese kleine Komödiantin , die nicht ein-
mal den Nimbus des Ruhmes für sich hat,

zu deiner künftigen Gattin zu machen Welche
Bezeichnung verdient eine solche Handlungs¬
weise ? Urteile gefälligst selbst, wenn du das
Vermögen zu klarem Nachdenken noch nicht
völlig eingebützt hast !"

Mit keiner Miene hatte Roderrch Will-
mers seinen Vater bisher zu unterbrechen
gesucht, nur als jener von der „mehr als
zweifelhaften Herkunft " des Mädchens sprach,
dem sein Herz gehörte , als dre Worte „klerne
Komödiantin " mit ganz unnachahmlich ge¬
ringschätziger Betonung über seine Lippen
kamen , blitzte es in den Augen des jungen
Offiziers verräterisch auf , aber er bezwang
sich zur Ruhe . , , ,

„Ehe ich deine Frage beantworte , erlaube,
daß ich, was die Herkunft der jungen Dame
anbelangt , deine durchaus irrige Meinung
berichtige !" erwiderte er beherrscht . „Sylvia
Gerlach stammt aus guter Familie , ihr
Vater war Offizier wie wir beide, und was
der Nimbus des Ruhmes anbelangt , der , wie
du sehr richtig bemerktest , ihr bis jetzt aller¬
dings noch fehlt , so läßt sich als Entschul¬
digung dafür die große Jugend des talent¬
vollen Mädchens anführen . Mit der Zeit
jedoch, wenn ihr bescheidener Name volleren
Klang gewonnen haben wird , dürfte sich das
ändern . Vor wahrer Kunst beugte unsere
vorurteilsvolle Welt sich noch immer , und
dann wird der Mangel , von dem du eben
sprachst, sich auch bei ihr nicht mehr fühlbar
machen !" — „ „ , .

„Ah ! — Die junge Dame denkt also bei
der Bühne zu bleiben ?"

„Es wäre sündhaft , wenn man ihr davon
abriete ! Sylvia Gerlach verspricht ein Stern
erster Größe zu werden !"

„Wozu ich ihr von ganzem Herzen Glück
wünsche !" unterbrach der General fernen
Sohn und trat larrgsam an einen Eckschrank,

um aus einer frisch geöffneten Kiste eine
teure , stark duftende Zigarre für sich zu
wählen . „Es wäre auch schade, wenn ern so
hervorragendes Talent durch erne unvorsich¬
tige Heirat für die Welt verloren grnge,
und daß du selbst so schnell zu dieser Einsicht
gekommen bist , freut wich aufrichtig ! Uebrr-
gens habe ich es mir gleich zu Anfang nicht
anders gedacht ! Du bist mein Sohn , ein
Willmers -Gorlenko . und die batten bisher
immer den Kopf auf dem rechten Fleck! —
Rauchst du . Roderich ? Vorzügliche Zigarren,
die ich dir mit gutem Gewiffen anbieten
kann !"

Km Spieltisch. ~F1

„Danke . Papa ! Ich bin in letzter Zeit
sehr besorgt für meine Gesundheit geworden,
rauche nur wenig und niemals vor dem
Essen!" —

„So . so! — Solche Enthaltsamkeit ist aller¬
dings sehr lobenswert , aber in gewiffen Jah¬
ren läßt man schwer von alten Gewohn¬
heiten ! Doch nun erzähle ! Ich habe wirk¬
lich noch kein einziges vernünftiges Bort von
dir gehört und interessiere mich doch lebhaft
für alles , was in dienstlichen wie gesell¬
schaftlichen Kreisen in der alten Polenstadl
vorgegangen ist, seit ich mich hier in die >e
Einsamkeit zurückzoq . Auf die Leute ist nun
einmal kein Verlaß , am wenigsten dann,
wenn sie zu der sogenannten Verwandtschaft
gehören , wie z. B . dieser Vetter deiner seligen
Mutter , den ich so töricht war auf Bitten der
Verstorbenen zum Verwalter von Willmers-
höh zu machen. Auch ein Gorlenko aber nur
dem Namen nach, denn in Wahrheit fließt
kein Tropfen dieses edlen Blutes in seinen
Adern , das beweist schon seine Heirat mit
der Fallet , der früheren Gesellschafterin dei¬
ner Mutter !" —

(Fortsetzung folgt.)

Aullösung zu Nr . 84.
Kartcnverteilung:

B. a, b, c, dB ; «A, 9, S ; bA, 9, 8.
M. aD ; bD ; clü , K, D, 7 ; dlO, K, D, 7. 1
H. aA, 10, 9, 8. 7 ; bA, 10, 9, 8. 7.
Skat : all , bll.

Spiel:
1. V. c8, cl0aA (—21). 2. M. aD, »10, dB.
3. V. c9, ell , bA (—15). 4. M. c7, »7, cA. I
5. V. d8, dlO blO (- 20). 6. M. bD, b9, 69

Damit haben die Gegner 59 ; die andern Stich,
macht der Spieler.

Richtige Lösung schickten ein : Robert
Sauer -Wiesbaden — Emil Willenberg -M ^ .
baden — Fritz May -Wiesbaden — Karl .hg,
bel -Wiesbaden — Bruno Berudt -Wiesbaden
— Otto Richter -Biebrich — N . Riedingei-
Sonnenberg — Paul Hocke-Nastätten —' «
Koch-St . Goarshausen — Louis Weber -Ba!p
Homburg . _

Skataufgabe.
M, der Mittelhandspielcr, reizt auf folgendeÄnvtt

zunächst Handspiel, worauf V paßt.
a, bB ; aA, 10 ; bA, 10, L ; cA, 10, K.

++++* +

+ +

6 ö

H reizt weiter und bietet schließlich aufgedecktei.
Null, worauf ist ein Großspicl ansagt. Er verlier!
das Spiel mit Schneider. Im Skat lagen: all, 2.

m  txtrci *tincjebot m bcmmwci
Philipp Schönfeld , Ulainzer Schuhbazar

droger
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Wi-
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Die
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Straße

Marktstrmtze 25 Wiesbaden neben der Hirfchapolheke.
Telephon 4283.

Für Damen
1 Posten Schnürstiefel , braun Chevreau, mit und

ohne Lack, 36- 42 . Paar 5 .50 Mk-
1 Posten Schnürstiefel » schwarz, mit und ohne

Lackt., 36 —42 . . Paar 4.50 Mk-
Dieselben ineleg. Ausführung 0 .50 »8 -50,9 .50,10 .50,12 .50 Mk.

1 Posten Spangenschnhe , extra stark 2.50 Mk.
1 Posten Leder -Pantoffel . . nur 1.95 Mk.

Für Kinder
1 Posten Schnürstiefel , 18—22, schwarz und braun, mit

und ohne Absatz . . . 1*25 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 23—26 . > 95 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 27 —30, mit und ohne Lack, schwarz

und braun. 3 .50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 31 —35, mit und ohne Lack, schwarz

und braun. 3,95 Mk.
1 Posten Kommunikantenstiefel für Knaben u. Mädchen

mit und ohne Lackkappen . 4 50 Mk.

auf dev
fünfte<
Empfav
gebnng
badenl

Wik!
34806

Die
lidm. gl
!4ü/r« i
Profile-
in der i
weg bis
solleni
verdünn

Für Herren
1 Posten eleg. Schnürstiefel mit Lackkappen 5 .75 Mk.
1 Posten Box-SchNÄrstiefel»verschied. Formen6.50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel, echt braun Chevreaux

Goodyear, Paar 9 .75 , 10.50 , 11.50 , 12.50 Mk.

Versand nach auswärts gegen Vor¬
einsendung des Betrages od.Nachnahme.

34905

Dieser Damen¬
stiefel kostet in
schwarzu. braun

Heber 100 andere Artikel in verschiedenen
Preislagen und allen Fassons.

■c :o:o:

Diese Artikel sind in meinem Lokal ausgestellt und
für jedermann ohne Kaufzwang zu bcsiä,tigen. Es
gelangt nur frische Ware zum Verkauf, soweit Vor¬
rat ! Damit meine Kundschaft von diesem Angebot,
weitgehendsten Gebrauch nrachen kann, gebe a

Wiedcrverkäufernichts ab.

nnd Zei
tagsdien
eingesehl
schließlic
Mung
R S (1
nachnahr

Vers-
schriit vk

Umtausch gestattet!
Garantie für gute Ware!

im Rath
Tie C

wart bei
Rur

gefüllten
»ebotew
fichtigt.

Znsch
Wies!

34776

>Gebr. Rover, Wii sS "' Langgassa 12
R&einstraße 54

Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Kleidern, Vorhängen. Decken, Fellen, Spieen, Handschuhen etc. etc,

und Färberei Hugo Luckner
(Inh . Gebr. Rover), Leipzig

chem . Waschanstalten«
1000 Angestellte . 38322

t . A
neu_ ,
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ca.

Ztellen-llmeiger der Wiesbadener General-Knzeigerr.
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Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—8 Uhr. Tel .-No. 573/574.

(Nachdruck derbsten.)

Es werden gesucht:
Männl . Personal:

3 jg. Gärtner s. Gemüsebau.
1 in. Gürtler lGalvanneur ).
2 selbst. Bauschlosier,
1 lg. Wagner.
4 Bau - u. Möbelschreiner nach

auswärts.
10 Stublmacber n. ausw ..
3 ia. Küfer f. Holz- u. Keller¬

arbeit,
1 Maler.
2 ig. Tüncher,
3 Tapezierer.
1 Schuhmacher s. 1. Arbeit,
1 Friseur ' u. Barbier n. ausw ..
1 jg. Buchbinder,
2 Ackerknechte nach ausw ..
1 Gärtner , verh .. kinderlos,

Haus -Personal:
10 Alleinmädchen. koch..
2 a. Hausmädchen,
5 illng. Köchinnen.

Gatt- und Schaukwirtsckafts-
Prrsonal:

Oberkellner für Hotel nach
Holland,

Restaurantkellner , sprachkundig
für Rbeindamvier.

Saalkellner für hier u. ausw„
Cbeks de varti n. Norderney,
ckunge Köche f. hier u. ausw .,
Küchenburschenfür Svülmasch.
. nach Neuenahr,
mnge Hoteldiener nach ausw .,
Hausburschen für Restaurant

kür hier,
,rür dir Renntage:

50 Kellner. Büfettiers . Köche,
Hausdiener . Büfettsräuleins.
Kassiererinnen, Cawköchin-
ne». Fräuleins f. Sektbüsett.

3 Büfettfräulein,
2 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
3 Kochlebrfräulein.
Saus - u. Küchenmädcheu. große

An-zabl.
Bademäückei!.

Stellen finden.;-
Männliche.

20 Mark täglich
verdienen Herren , Damen spie¬
lend durch Bertrieb neuester
Kuriosität . Enormer Umsatz,
jedermann staunt und kauft.
Horton , Berlin W. 122, Kör¬
nerstraß « 2. F. 168

Jg . kräft. Arb., gel. Schloff.,
s. Herd-, Ofen- u. Äontagearb.
ges. Gute Zgn. eri . Karl Bald¬
schmidt, Schwalbacberstr. 7. 8562

SchmiedkßkstllrEin
tüchtiger

suchtL.Wagner .Schiersteina.Rb.,
Schulstraße 3. 35524

Ein Bäckerlehrling ges. Josef
St adl, Hellmundstr. 30. 35418

Junge aus anft. Famtl . ge¬
sucht Kunstgewerbl. Werkstarre
Dotzbeimerstr. 41. Di. v. r . 2478

Junge kann unter günstigen
Bedingungen die Schlosserei u.
Installation erlernen 8585

Waldstr . 96.

TiiGizer DockliiiMtt
gesucht. Wellritzstraße 27. 2528

Luie kkook -, Ü086N - u.
Westenschneider

für dauernd gesucht, die jede
Woche einige Stücke mitmachen
können. Off. u. Ou. 303 an die
Erved. d. Bl . 8576

Zum sofortigen Eintritt
Personal -Köchin

gesucht Palast -Hotel,
Eingang Saals . 9.8564

HihrkUkbrniiMeiA.
Erstklaffiger Lebens-, Unfall-

und Haftvsticht-Bersicherung A.
G, sucht tüchttge Vertreter für
Wiesbaden und Umgebung geg.
höbe Provision und Inkasso.
Gest. Offerten unter F . 4. L.
4027 Rudolf Roste . Fraakfurt
am Rain . H. 167

Weibiiche.
1 sauberes Mädchen gesucht

Marktstrabe 22. 1. 8537

Aeltere. eins, tücht. Person , w.
im Haushalt Besch, weiß u. mit
Kind, umzug. verst. i. Geschäfts¬
haus ges. Näh. Frau Lanzen-
dörfer . Schwalb acherstr.52. sS483

gewandtt . Ondulieren empf. sich
Äietenr . 2. vt. l. Tel. 3836. 8572tbiiroerl.Kola

erobergstraße 12. 8561

Saud . ord. Monatsmädchen
sofort zur Ausb . g«s. ^ 68

Friedrichstr. 36, vt.

u;id-Ssrtltrenttlleil
saubere Mädchen, mindestens 16
J „ gesucht. Mit Arbeitsbuch u.
Jnvalk . meid. Taunusstr . 6li ab
vorm. 9 Uhr. Z. 174/3

Cigarcttes Lanrens
„l,e Khedive “.

^Herrschaft sucht zmn l- M
oder früher gegen hohen Lode

perfekte EM.
Küchenmädchen verbanden.
geböte mitZeugiüsabsthrlftenn-
Gehaltsaniprücheii siud znE
an die ExpedWon diefer
unter Ehrff- Os 301
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Wes

in
Erfahrenes , besseres MW
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Hausarbetten . WLK,
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krauenl. Haash . Beste Zeus
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Auguststraße 6, 2 r.
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Königsberger Pierdelose
H3T Wiederverkauf er erhalten bei Aufgabe von Befereuzea Lose in Kommission . USf

Zieh . 22. Mai er ., ä 1 M„ 11 Lose 10 M., Losporto und Gewinnliste 30 Pfg.
Gewinne : O eoinpl . besp . Equipage » , dar . 2 Vierer/ .Üge . 46 edle ostp r'
Reit - und Wagenpferde , 3040 » ilbergegonstände . Gesamtwert
H6510 M. Lose empf. Leo Wolff . Königsberg i . l *r ., Kantstrasse 2, sowie

J . Stassen,hier Carl Cassel, 349v4

Königliche Sdiaufpiele.
Montag , den 2». Avril , bei aufgehobenem Ab., Ans. 7 Uhr:

Einmaliges Gastspiel des Kammersängers Herrn Hcrm. ^ adiowkcr
von der Königlichen Oper in Berlin.

Margarethe . ,
Oper in 5 Akten nach Goethe von. Jules Barbier und Mrchcl Carr «.

Musik von Eh. Gounov.
Faust . . . . * * *
Mephistopheles . . Herr Schwegler.
Margarete, ein- Bürgermüdchen . Frau Krämer.
Valentin, ihr Bruder . Soldat . Herr Geisse-Winkel
Marth : Schmerdtlcin. ihre Nachbarin . . . Frl . Schwartz.
Siebet, , . , , ) . Frl . Bommer.
Brander , ) ^ tudr .tte» ^ Herr Rehkops.
Bürger , Biirgcrfraucn. Mädchen, Studenten , Soldaten , Musikanten,

Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.
Vorkommende Lanze: Akt 2 : Volkstanz, Akt 5 : Bachanale, aus¬

geführt vom Corps de Ballett.
Ende nach 10.15 Uhr.

Dienstag, 30. : ..Die zärtlichen Verwandten". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 1. Mai : „Carmen". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, 2., bet aufgeh. Abonnem. „Der Roscnkavalier" Ans..? Uhr
Freitag, 3.: „Husarcnfieber". Anfang  ̂Uhr.
Samstag : 4. : „Zar und Zimmermann". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 5., bei aufgeh Abonnement: „Oberon". Anfang 7 Uhr.
Montag, 6., : „Der Philosoph v. SanS -Sonci ". Ans. 7 Uhr._

Relfdenz=Uheafer.
Montag, den 29. April 1912, abends 7 Uhr:

Neuheit Heiligenwald . __ Neuheit!
Lustspiel in 3 Akten von Alfred Halm und Robert Saudek.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Charlotte Marie, Prinzessin von Wald-

stauffen-Ernstadt . . . . . . . .
Gndrunc von Hassclohe, Hofdame . . .
Carl Ernst

AgncZ Hammer
Sofie Schenk
Rudolf Bartak

Leo"ivalf t r . . i . . . . . Kurt Keller-Nebri
Fritz Leibel, , Schau,p.eler j . Walter Tautz
Major a. D. von Bredereck, Abgeordneter
Georg Wislicenas, cand. jnr . et cam. . .
Christian Batzenbrccher, Pension. Förster
Eva, genannt Hufchel, feine Tochter . .

Kafpar̂ Hamdly. I Landbriefträger ^ ^
Liffy, Kammerzofeder Prinzessin . . -
Zwei Waldarbeiter

Rud. Miltner -Schönan.
Carl Winter
Theo Tachaucr
Stella Richter
Rosel van Born
Willy Schäfer
Claire Dorel
NicolnnS Bauer
Ludwig Kcpper
Kätc RufDienstmädchenbei Batzenbrccher. .

Die Handlung spielt im deutschen Wald vom Morgen bis zum
Mittag des nächsten Hochjommertages.

Ende gegen9.30 Uhr.

Dienstag , 30. : „Die Spiele ihrer Exzellenz".
Mittwoch, 1. Mai : „Die fünf Frankfurter".
Donnerstag , 2. : Papa ".
Freitag, 3. : „Julcheus Flitterwochen".
Samstag , 4, : Neuheit! „Die Damen des Regiments .

Walhalla■Operetten•Uheafer.
Direktion : Mar I Heller und  Paul Wettrrmeier.

Montag , den 29. : „Parkettsitz Nr . 10".
Dienstag, den 80. : Parkettsitz Nr . 10".
Mittwoch, den 1. Mai : „Der Nastclbindcr".
Donnerstag , den 2. : „Morgen wieder lustik".
Freitag, den 3, : „Parkettsitz Nr. 10".
SamSlag , den 4.: „Der Vogelhündler".
Sonntag , den 5., nachm.: Unbestimmt. Abends : „Der Voge!Händler .

Volks-Üfieafer.
lBiirg -rlickes Tchausvielbaus.I Direktion : Wilhelm».

Montan . cei, 29. Avril : Die Elle vom Ertenboi.
Volksstück in 5 Akien von Siegsr. Conr. Staack.

Max Ludwig
Lina Töldte
Ella Wilhelmy
Eniil Römer
Ottomar Bloß
Adolf Willmann

Sebastian Rauninger, der Crlenhofbauer -
Hanna, sein Weib.
Else, seiner Schwester Kind. .
Freiherr von Altringen, Majoratsherr _ .
Dr . jur . Erich von Mtringen, sein Neffe.
Bernaucr, freihcrrlicher Förster . . . . . .
Gertrud , seine Tochter . . . . . . . Clotilde Gutten
Anton Büchclmeier, der Schwalbhosbauer Ferdinand Borgt
Bertel, sein Sobn . Fritz Großmann
Franz, ForstgekUfc , . Karl Gr ach
Straubinger , Gülermaklcr . Heinrich V-tto
Der Weinbauer . Heinz Verton
Der Ziegelbauer . Anton Werner »
Der Städtische. , ■ Richard Bauer
Der Aktuar . K. Bergschwcnger
Der Bader . J : . . . Rudolf L-celbach
Scvp . . Fritz Stürmer
Eine Magd . . Äka Martini
Bauern, Bäuerinnen . Ort der Handlung : Gemeinde Altrmgen rm

Schwa,zwald. Zeit : Gegenwart.
Ende 10.30 Uhr.

Dienstag, den 30. : „Unser Doktor".
Mittwoch, den 1. Mai : „Die Angst". „M -Wren".
Donnerstag , den 2. : „Die Else vom Erlcnhof".
Freitag, den 3. : Neuheit! „Aus Mangel an Beweisen".
Samstag , den 4. : „Söerlock HolmeS".

Huswärfige Theater.
Frankfurter Opernhaus . .,

Montag , 29. : „Ein Walzertraum' .
Dienstag , 30. : „Götterdämmerung".
Mittwoch, 1. Mai : „Alt Wien".

Schauspielhaus Frankfurt.
Montag, 29. : „Das starke Geschlecht".
Dienstag, 3V. ; „Elektra", Vorder : „Der Tartüff ".
Mittwoch, 1. Mai : „Torquato Tasso".

8rotzh . Sof - und National Theater Mannheim.
Montag , 29., kl. Preise, Aus. 7.30 Ubr : „Hundstagc".
Dienstag, 30., kl. Pr ., Ans. 7 Uhr : Z. 1. Male : „Der spielende Eros"
Mittwoch, 1. Mai , (auß Ab., kl. Pr ., Ans. 7.30 Uhr : „Der fidcleBauer"

Akademische Zuschneide-Lehranstalt.
Kirchgasse 13 , II. Inh. : Ularg . Kecker Gegr. 1901.

Wirklich akademischer Unterricht in 34938
Mnsterzeiehnen , Massnehmen , Zusehneiden und

Anfertigen sämtlicher Damen-Garderobe.
Wöchentliche . mouatlicüe and Jahres -Knrse.

Schnittmusternach Mass. - fiähkurse von 10 Mk. an.

•rMtfuui

acets in «!len Grüaen , Breiten u. Preislagen
sowie Mdttgold vorrätig,

Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(«us einem Stück gegossen), Marke ,,Obuyos
patentamtl . geschützt , berechne ohne Preis-

r 'v criti uinsen>t, worauf gewartet werden kann. 34933
.s, ', » »er Herrn . Otto Bernstein,

■ur «c2 irdigasse 54 , Eck« Kl. Schwalbacher Str.

ringe

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , 30 . April,

vormittags 11 Uhr
mir bei geeigneter Witterung :
Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertnre zur Opt.te. „Der

Bettelsf .udent “ C. Millöcker
2. Ochsen-Menuett J . Haydn
3. Kind du kanst tanzen . Walz.

L . Fall
4. Gondoliere Fr . Ries
5. Potpourri ans dem Ballett

-Die Puppenfee * J . Bayer
6. Turuermarsch A. Muth.

Nachm. 3 Ubr:
w agen -Ansflng

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

städt . Kmkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Le roi

’a dit “ L. Delibes
2. Slavischer Tanz No. 3

A. Dvorak
3 Matrosenchor aus der Oper

.Der flingende Holländer“
R. Wagner

4. Königslieder , Walzer
Joh. Strauss

5. Ouvertüre z. Op. „Das Leben
für den Zar“ M. Glinka

6. Melodie ,A. Rubinstein
8. Fantasie caprice

H. Vieuxtemps
8. Für 's Vaterland , Marsch

C. Millöcker.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertnre z. Op. „Die Hoch¬

zeit des Figaro * W. A. Mozart
2. Vorspiel zu „Odysseus“

M. Bruch
3. Ungarische Tänze No. 5 u. 6

J . Brahms
4. Ave verum, Preghiera

W. A. Mozart
(bearb , v. P . Tachaikowsky)

5. Onverture z. Op. „Der Wild¬
schütz * A. Lortzing

6. Ballettmusik a. .Rosamunde“
Frz . Schubert

7. Carmen-Suite No. 2 G. Bizet
8. Ungar . Marsch aus „Faust ’s

Verdammnis “ H. Berlioz.
Städt . Kurverwaltung.

wie kann ich fürPfingften den höchften
Abfatz für mein Geschäft erzielen?

Indem ich jetzt schon und zwar wöchentlich
einige Male ein nicht zu grosses aber auf¬
fallendes , geschmackvolles Inserat in dem

Wiesbadener General-Anzeiger
aufgebe . — Dieses Blatt ist mir von allen Seiten
als erfolgreichstes Reklame -Organ empfohlen
worden , weil es -als Amtsblatt der Stadt Wies¬
baden das kaufkräftigste Publikum , Offiziere,
Beamte und den besseren Mittelstand zu seinen
Abonnenten zählt , zugleich aber auch im Um¬
kreis von Wiesbaden sowie in Hessen -Nassau
und darüber hinaus in den besten Kreisen

verbreitet ist.

Wes ni » in.
sowie Neuanschaffung
braucht eine Hausfrau
nicht fortwährend, wenn
sie anstatt billiger, scharfer
Waschinittet das milde,
gutwaschende Gioth' s Sei-
senpnlver verwendet. Das¬
selbe ist aus reinster,
guter Kernseife hergesrellt
und absolut unschädlich
für die Wäsche. Fabrikan¬
ten Hanauer Seifenfabrik
I . Gioth, G.m.b.H. H.64

Enthaarung*
Pulver Dr . Kulm bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50, 2.50, 1.50 vonfron*Kuhn,Kronen-Parfiim.,-abrik, Nürnberg . Hier : Bruno
Backe. Taunusstr 5 und Avoth.,
Drog . und Parfüm . 33151

The Pirates London.
erstklassige Amateur -Fussballmannschaft.

Mittwoch , den 1 . Mai , nachmittags 6 Clir,
Sportplatz an der Frankfurterstrasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn , Linie V. 8567

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Einladung

zu der Dienstag » de« 7. Mai . adend » 9 Uhr , in unserem Ge.
memdelokal staitsindendeu

Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Rechnungsnblage für das Jahr 1911/12.

2. Festlegung des nächstjährigen Etats.
Bei ungenügenderBeteiligung sinder unter Hinweis auf 8 14

de§ Statuts die nächste General-Versammlung Dienstag » den 44.
Mai , abends » Uhr, statt.

Wiesbaden» den 29. Aprii 1912.
35510 Der Vorstand.

Stadt-Sparkasse-Biebrich.
Postscheckkonto

Frankfurt a. M.

No. 3923.

Fernsprecher

Biebrich

No. 50.

Die Kasse ist von der König!. Regierung als mündelstcher
erklärt; für die Spareinlagen baftet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse»och
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar-Einlagen in jeder HShe 3 '|, %
mit Verzinsung vom Einzahlnngstage bis
zum RückznhlmigStage; bei Spareinlage
mit halb- oder einjähriger Kündigungsfrist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen veir Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareiiilageir bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermiet« «- von Stahlfchrankfächern zu 3 , 6 und
10 Mk. pro Jahr in dem nach dem
neuesten Stand der Technik neuerbauten
Tresor der Kasse.

Kassenlokal : Biebrich , Rathausstraße 59.
Geöffnet von 8 —12 '/* und 3 —3 Uhr. 35044

Pfeildreieck -Seifen
Verkaufsstellen

durch dieses
Plakat kenntlich. H. i»s

Fabrikant
Aug . Jacobi
Barmstadt.

mm t ■
Großer billiger

Henentuche-verkmis!
Moritzstr. 2, Ecke Rhrinstr . im Laden:

Heute Montag und folgende Tage,
vorm. 9 Uhr und nachm. 2 Ubr beginnend,
wird ein feines Tuchlager Fabrikreste und
Coupons , grötztenteils bessere mod. Stoffe,
deutscheu. ausländ . Fabrikate , für Herren¬
anzüge, Paletots und Koniirne re., da voll-
ftändlg geräumt fein muß, zu sehr billigen
Preisen abgegeben und ladet ein verehr!.
Publikum ohne Kaufzwang höfk. ein. 35553

Auktionator Graf , Heidelberg.
3'i5»

Policen-Ausgebot, j
Die aus den Namen des Herrn Otto Brocking,

Rittmeistera. D. in Friedenau , jetzt in Wiesbaden,
lautende Versicherungspolice Nr. 226375 ist nach Anzeige
des Versicherten in Verlust geraten. Dies wird gemäß§ 9
der Versicherungs-Bedingungen mit dem Bemerken bekannt
gemacht, daß nach fruchtlosem Ablaufe einer Frist von drei
Monaten nach dem Erscheinen dieses Inserats die genannte
Police für kraftlos erklärt und an Stelle derselben eine neue
Police ausgefertigt werden wird.

Berlin,  den 27. April 1912.

Friedrich Wilhelm
Prentzische Lebens- und Garantie Berfichernags

Attien-Gesellschast zu Berlin.
35563 Die Direktion . 1

Bekanntmachung.
Das hiesige Schul- und Rathaus soll auf Abbruch vergebe»

werden. Die Bedingungen liegen auf dem Rathausc während tcr
Dienststundcn aus . Angebote sind bis zum 17. Mai 481 - , vor-
«»ittags 40 Nhr , mit der Aufschrift „Abbruch des Gcmcmic-
Schul- und Ratbauscs" an daS Bürgcrnicistcramt einzurerchen, wo¬
selbst die Angebote in Gegenwart der etwa erschienenen Bcwervcr
geöffnet werden.

Zuschlagsfrist5 Tage.
Niederwalluf, den 27. April 1912.

35562 Der Bürgermerster.
Janzen . M

versteigere
Bekanntmachung.

Dienstag , den 30. Avril 1812, mittags 12 Ubr.
ich im Pfandlokal Hclenenstratzc 6: _ • . , tt „ir»it=

1 Sofa . 1 Kommode. 1 Vertiko, 1 2tür . Kleiderschranst 1 KWschrank, 1 Teppich. 1 Schreibtisch. 1 grobes Bild . 1 Nabma Äw
1 Schreibmaschine, 1 vollst. Bett . 1 Ausziehtlsch . 1
1 Ampel, 1 Regulator . 1 Eisschrank, 1 Prerd , I^Transvortn »̂A A tHCUllilllu l » A IUIHiwi , x riH “ » .7«- i.
1 Handkarren , 1 Mühte mit Maschine u. a.

weisc gegen Barzahlung . Die Versteigerung ßnbti  tnlweiie
stimmt statt. - W i es b a d en. den 27. April 1812 Q ®

JEifert , Genchtsvollzicher, Kaiser FrnÄrich-Rmg

Schützt Euch vor Ansteckung am Telefon-
Die Gefahren, die der Gebrauch eines von mehreren ffrrron

benutzen Telefons (in Geschäften, Hotels, Restaurationen, j“ f3
u. s. w. mit sich bringt , werden unterschätzt . Viele Erkran_
an Tuberkulose. Syphilis u. a. m. sind hierdurch Übertragen w ^
Nur eine Desinfektion mit Dr. Rudels

= „ Nerolit “ --- --- J
schützt hiergegen . Anträge auf regelmässige Desinfektion
eigenen Desinfektor zum Preise von Mk. 1 .50 monatlich
Dr. Rudels Nerolif ■Werke , Abt. Wiesbaden.

Gener .-Vert,. Cr. Wajncr , Wielands tr . 21, '•

Ende April - Anfang Mai eintreffend:

KL - S °tzkart«ffc^
ausgesucht feine Sorten , wie gelbflerschrgev
und weitzflcischigc Magnum bonum, Höchst **

reiche Qualitäten . ^
Ordres werden entgegeiigcnommen, soweit Vorrat „ .

wierbade», votzheimer Str. 63,'
Telephon 6324.
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